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Die um Gumbinnen wildwachſenden 
Phanerogamen. 


Wen ich in den folgenden Blättern den Verſuch mache, die Phanerogamen Gumbinnens 
pflanzengeographiſch aufzuzählen, jo bedarf ich wohl keiner Entſchuldigung, da dieſe Gegend 
unſerer Provinz in botaniſcher Hinſicht noch faſt ganz unbekannt und unerforſcht iſt (den 
Wanderzug des Herrn Dr. H. v. Klinggraeff und die Tirocinien einiger Apothekerlehrlinge 
abgerechnet) und da ſie trotz ihrer Einförmigkeit manches Eigenthümliche bietet. Eher dürfte 
ich um Verzeihung bitten wegen der Unvollſtändigkeit dieſer Arbeit. Seit dem Sommer 1862 
botaniſire ich hier und erſt ſeit 3 Sommern genauer, ja erſt ſeit 2 Jahren, mit der Abſicht 
dieſe Skizze zu geben, und es läßt ſich leicht begreifen, daß auch bei angeſtrengtem Fleiße 
mir Manches entgehen mußte, wenngleich es mir nicht an freundlicher Unterſtützung gefehlt 
hat. Doch wollte ich, da ſich jetzt die Gelegenheit bietet, lieber etwas wenn auch Unvollſtän⸗ 
diges liefern, als daß ich es verſchob — vielleicht um es nie zu veröffentlichen. — In Irr⸗ 
thümer aber bezüglich der bei Gumbinnen vorhandenen Pflanzen konnte ich wohl verfallen, 
da ich ſeit 16 Jahren in der Provinz botaniſire und mich davor hüten mußte, etwas hier 
für häufig zu halten, was anderwärts es iſt. Doch ſchützt mich dieſe lange botaniſche Lehr⸗ 
zeit andererſeits vor dem Verdachte, als hätte ich aus Unkenntniß manches überſehn oder falſch 
beſtimmt. Gewiß enthält die Flora noch manche Spezies, was jedoch in dieſem Verzeichniſſe 
enthalten iſt, iſt ſicher hier vorhanden. 

Einen Rayon von 3 Meilen habe ich nur in den ſeltenſten Fällen angenommen — ich kam 
doch, namentlich Stallupönen ſchon nahe genug. 

Für die, welche mit der Beſchaffenheit der Gumbinner Umgegend nicht bekannt ſind, 
mögen hier ein paar Worte zur Orientirung ſtehen. Gumbinnen beſitzt außer Feldern und 
Wieſen viele Moore und Brücher, aber wenig Wälder. Außer dem Buyliner Revier und der 
an der Grenze des Bezirks gelegenen Tzullkinner Forſt ſind nur kleine Feldgehölze vorhanden, 
die den Namen eines Waldes kaum verdienen. Dazu ſind dieſe Wälder alle niedrig gelegen 
und ſumpfig, ſie enthalten daher eine ſehr einförmige, der Sumpfflora verwandte Pflanzen⸗ 
welt. Eine Ausnahme hievon bilden das Plicker und das Kallner Bergwäldchen. 

Erſteres ift auch eine ſchätzbare Fundgrube, das letztere jedoch, durch die fortwährenden 
ſtädtiſchen Beſuche botaniſch verwüſtet, enthält wenig Brauchbares. 

Ferner entbehren wir bei dem Mangel an Seen und Sandboden auch der meiſten See⸗ 
und Sandpflanzen. Ebenſo fehlen faſt alle eigentlichen Kalkpflanzen, z. B. Anthericum ramo- 
sum L. u. ſ. w. 

Es kann ſonach nicht auffallend ſein, wenn in dem folgenden Verzeichniß die meiſten 
Sand⸗ und Bergwaldpflanzen ganz fehlen wie Dianthus arenarius, Monotropa Hypopithys, 
Lychnis viscaria oder doch als ſelten bezeichnet ſind wie Primula officinalis, Sedum maximum 
u. a., und wenn dagegen die Sumpf⸗, Moor- und Wieſenpflanzen zahlreich vertreten ſind. 
Zahlreich ſind auch die Salz liebenden Pflanzen vorhanden, wie denn faſt alle Quellen mehr 
oder minder Salze enthalten. — 
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Ich laſſe jetzt die Pflanzen in der Reihenfolge v. Klinggraeff's (IT. Nachtrag zur Flora 


Preußen 1866) folgen: 
I. Ranuneulaceae, 


1. Thalictrum aquilegifolium L. nicht felten. Kallner, Serpenter, Ipatlauker und Buylinerwald. 
2. Th. angustifolium L, zerſtreut. Am Bahnhof Trafenen und große Wieſe bei Sodeiken. 
3. Anemone Hepatica L. ſehr häufig; im Prußiſchker und Plicker Wäldchen ſehr oft mit 
rothen Blumen. 
4. A. silvestris L. nur auf den Plicker Bergen an der Schanze, hier alljährlich beobachtet. 
5. A. nemorosa L. Gemein. 
6. A. ranunculoides L. in allen Wäldern häufig. 
7. Myosurus minimus L. Ueberall häufig. 
8. Ranunculus aquatilis L. An vielen Orten 3. B. Chauſſeegräben hinter Annahof, bei 
Sodeiken und ſonſt. 
9. R. divaricatus Schrank. Gräben in der Nähe des Piſſafluſſes und im Teich von Ant⸗ 
ßirgeſſern. 
10. R. Flammula L. Gemein. 
11. R. Lingua L. Nach A. Marold im Packledimmer Moor. 
12. R. auricomus L. Gemein. 
3. R. cassubieus L. In den feuchten Wäldchen z. B. bei Prußiſchken, Ipatlauken, Trake⸗ 
nen, Serpenten, Walterkemen der häufigſte Ranunculus. 
14. R. lanuginosus L. In Gemeinſchaft des vorigen häufig, z. B. Prußiſchker Wäldchen. 
15. R. acer L. Gemein. 
16. R. polyanthemos L. Gemein. 
17. R. repens L. An den Rändern feuchter Getreidefelder ziemlich häufig z. B. an der 
Mooswieſe und bei Sodeiken. 
18. R. bulbosus L. Gemein. 
19. R. sceleratus L. Gemein. 
20. R. Ficaria L. Sehr gemein. 
21. Caltha palustris L. Sehr häufig. i 
22. Trollins europaeus L. Prußiſchker Wäldchen, Tzullkinner Forſt bei Mittenwalde und 


3. Fumaria officinalis L. Häufig. 


Buyliner Wald. 


; Aquilegia vulgaris L. Nur im Kallner Wäldchen, ſparſam. 
4. Delphinium Consolida L. Häufig. 
5. Actaea spicata L. Bisher nur bei Plicken ſparſam. 


2. Berberideae. 


. Berberis vulgaris L. Plicker und Trakener Wäldchen. (Auch an der Inſter im Mou- 


liner Walde.) 
3. Nymphaeaceae. 


. Nymphaea alba L. Wohl nur angepflanzt im Gartenteiche von Plicken. 
28. Nuphar luteum Sm. Sehr zerſtreut in der Piſſa, z. B. Prußiſchken, und in der Niebu⸗ 


dis bei Klampupönen. 
4. Papaveraccae, 


. Papaver dubium L. und 
P. Argemone L, vereinzelt bei Radlauken und Kulligfemen. 
. Chelidonium majus L. Häufig. 


5. Fumariaceae, 


2. Corydalis solida Sm. (C. digitata Pers.) zahlreich im Prußiſchker Wäldchen, am linken 


hohen Flußufer bei Stanneitſchen, im Grunde zu Alt Budupönen und bei Plicken. 


65. 


66. 
67. 
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6, Cruciferae. 


: Nasturtium amphibium R. Br. 

. N. silvestre R. Br. ſehr häufig. 

. N. palustre DC. l 

. Turritis glabra L. Ziemlich häufig, z. B. Kallnen, Sodeiken und ſonſt. 


Arabis hirsuta Scop. (ob A. Gerardi Bess. ?) ſparſam bei Plicken. 
Cardamine pratensis L. Gemein. 


. C. amara L. Zerſtreut, an den Standorten häufig. Sodeiker große Wieje und Wald: 


wieſen im Buyliner Revier. 


. Sisymbrium officinale Seop. und 

. S. Sophia L. Gemein. 

. S. Thalianum Gaud. Weit weniger häufig als die beiden Vorigen. 

. Erysimum cheiranthoides L. Gemein. 

. Brassica Rapa L. Häufig. 

5. Sinapis arvensis L. Bei weitem häufiger als Raphanus Raphanistrum L, 
. S. alba L. Bei Enskemen. 

8. Berteroa incana DC. Häufig 3. B. am Kirchhof. 

. Erophila verna EM. Gemein. 

. Cochlearia Armoracia L. In und bei jedem Dorfe verwildert. 

. Camelina sativa Crntz. Zerſtreut z. B. bei Annahof. 

. Thlaspi arvense L, Gemein. Am 5. März 1863 bei Walterkemen mit bereits ausge- 


bildeten Schötchen gefunden. 


. Lepidium ruderale L. In der nächſten Nähe Gumbinnens nicht vorhanden, in den 
p N \ 7 


Dörfern nach Stallupönen zu, je weiter, deſto häufiger, bei Stallupönen und 
Eydtkuhnen gemein. 


. Capsella bursa pastoris Much. Sehr gemein. 
. Neslea paniculata Desv, Zerſtreut; Sodeiken, Annahof und Walterkemen. 
; Raphanus Raphanistrum L. Häufig (Siehe Nro. 46). 


7. Cistineae. 
(Helianthemum vulgare Gärtn. ift bei Gumbinnen nicht vorhanden, wohl aber noch 
bei Kowno in Rußland ſehr häufig: Dr. Ohlert.) 


8. Violaceae. 


. Viola palustris L. Auf der Mooswieſe und ſonſt häufig. 
5, V. odorata L. In Grasgärten verwildert. 
. V. silvestris Lam. Gemein, ebenſo: var: arenaria DC. nicht ſelten z. B. Fichtenwald, 


Plicken. 
V. canina L. Gemein. 


. V. mirabilis L. Im Prußiſchker Wald häufig, ſonſt nicht bemerkt. 
2. V. tricolor L. Gemein in beiden Formen. 


10, Droseraceae, 


3. Drosera rotundifolia L. An allen geeigneten Orten häufig z. B. Mooswieſe, Packledim⸗ 
geeig d , 


mer Bruch u. f. w. 


Dr. longifolia L. und obovata M. K. im Packledimmer Bruch häufig. 


Parnassia palustris L. Zerſtreut, an den Sandorten häufig; Mooswieſe, Bürgerwieſe, 
Tzullkinner Forſt bei Mittenwalde. 
II. Polvgalaceae, 


Polygala vulgaris L. und 
P. comosa Schk. häufig, letztere weniger. 


12. Caryophyllaceae. 


. Gypsophila muralis L. Bei Walterkemen und Ludenrode häufig, ſonſt noch nicht bemerkt. 
. Dianthus deltoides L. überall nicht felten, ift die einzige Dianthus-Art der Flora, D. are- 


narius und superbus fand ich erſt bei Inſterburg. 


. Saponaria officinalis L. längs der Piſſa häufig. f 
. Cucubalus baceifer L. nicht an der Piſſa (Klinggraeff p. 71), ſondern Kulligkemer 


Mühle an der Rominte (am Freiwaſſer). 
0 N 


. Silene nutans L. Bisher nur bei Walterkemen bemerkt. 
. S. inflata Sw. Häufig. 


(S. noctiflora L. die ich bei Roſenberg, Rieſenburg, Chriſtburg häufig fand, kommt 
ſicher hier nicht vor. Ebenſo iſt Lyehnis Viscaria L. nicht vorhanden.) 


. Lychnis Flos eueuli L. und 
. L. alba Mill. febr häufig. 
. L, rubra P. M. E. In den meiſten Wäldern z. B. im Plicker, Serpenter und Kallner 


häufig. 


. Agrostemma Githago L. Gemein. 

. Sagina procumbens L. Gemein. 

. S. nodosa Bartl. Häufig. 

. Spergula arvensis L. Häufig. 

. Sp. Morisonii Boreau. Bisher nur bei Ludenrode. 

2. Spergularia rubra Presl. häufig. 

3. Arenaria trinervia L. Am Fichtenwalde und ſonſt. 

, A. serpyllifolia L. Gemein. 

5. Stellaria nemorum L. Ipatlauker und Serpenter Wäldchen, daſelbſt zahlreich. 
;. St. media Vill. Gemein, var. neglecta bei Trakenen. 

. St. Holostea L. Häufig. 

. St. glauca With. Häufig. 

. St. graminea L. Gemein. 

. St, Frieseana Ser, in der Tzullkinner Forſt bei Karlswalde ſparſam, im Buyliner Revier 


häufiger. 


. Malachium aquaticum Fr. Gemein. 

. Cerastium semidecandrum L. und. 

. C. triviale Lk. Häufig. 

. C. silvaticum W. Kit. Bisher nur bei Kallnen ſparſam. 

C. arvense L. Bei Sodeiken und auf der Bürgerwieſe, an beiden Orten ſehr vereinzelt. 


14. Lineae. 


Linum usitatissimum L. oft verwildert. 
„ L. catharticum L. Nicht felten z. B. Serpenter Wieſe und font. f. 
. Radiola linoides Gm. Bisher nur bei Walterfemen, ein Exemplar auch bei Gumbinnen 


gefunden. 
15. Malvaceae. 


. Malva Alcea L. Bei Plicken und Kallnen. 
. M. rotundifolia L. Gemein. k m 
. M. borealis Wallm. bei Stanneitſchen, in der Nähe der Stadt und ſonſt. 


16. Tiliaceae. 


. Tilia parvifolia Ehrh. In allen feuchten Wäldern häufig. 


17. Hypericineae. 


Hypericum perforatum L. Gemein. 


104. 


105. 


106. 
107. 
108. 
109. 


110. 


111. 
112. 


113. 


114, 


115. 
116. 
117. 


118. 
119. 
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H, quadrangulum L. Zerſtreut, bisher am hintern Rande der Bürgerwieſe und Wald- 
wieſen bei Mittenwalde. y ħ 
(H, hirsutum L. fand Dr. Heinrich im Inſterburger Stadtwalde; an dem bei Klinggraeff 
gegebenen Standorte bei Moulinen konnte ich Sommer 1869 die Pflanze nicht finden). 
IS. Acerineae. 
Acer platanoides L. Im Prußiſchker Wäldchen ſehr häufig, ſonſt zerſtreut. 
19. Geraniaceae. 
Geranium pratense L. Sehr häufig im Flußthale der Piffa und Rominte. 
G. silvatieum L. Auf der jog. Serpenter Wieſe. 
G. sanguineum L. Tzullkinner Forſt bei Mittenwalde. 
G. pusillum L. Häufig z. B. am ſtädtiſchen Kirchhof. 
G. dissectum L. Bisher nur bei Kallnen. 
G. Robertianum L. Häufig. 
Erodium cicutarium L'Her, Gemein. 
20. Balsamineae. 
Impatiens Noli tangere L. In allen feuchten Wäldern beſonders im Ipatlauker und 
Buyliner ſehr gemein. 
21, Oxalideae. 
Oxalis Acetosella L. Wie vorige, gemein. 
22. Celastrineae. l ' 
Evonymus europaeus L. Bisher nur Ipatlauker und Trakener Wäldchen. 
E. verrucosus Seop. In allen Wäldchen z. B. im Kallner häufig. 
Staphylea pinnata L. kommt wohl verwildert in einem Wäldchen bei Bahnhof Trake⸗ 


nen vor. 
23. Rhamneae. 
Rhamnus cathartica L. und 
Rh. Frangula L. überall häufig. 
24. Leguminosae, 
(Genista germanica L. und pilosa L. kommen beide im Finkenſteiner Walde bei Roſen⸗ 
berg vor, nach Vogtenthal hin). , $ é 
(Anthyllis Vulneraria L. nicht bei Gumbinnen, aber in allen Nachbarfloren bei Goldap, 
Darkehmen, Inſterburg). 


. Medicago sativa L. Stannaitſchen und Sodeiken. Die Form versicolor an der Chau- 


ſſee am Stannaitſcher Wäldchen, fern von der Hauptform. 


. M. falcata L. Häufig. Die Nebenform versicolor habe ich in conſtanten Exemplaren 


mehrere Jahre hindurch beobachtet bei Sodeiken und Walterkemen. Auch bei Plicken. 


2. M. lupulina L. Gemein. 
3. Melilotus maerorrhizus Pers. Zerſtreut, Sodeiken und Fichtenwald; bei Stallupönen 


und Eydtkuhnen bżufig. 
M. officinalis Desr. bei Plicken. 


. M. albus Desr. Gemein. 

. Trifolium pratense L. Gemein. 

. T. medium L. Häufig. 

, T. alpestre L. Häufig. 

„ T. arvense I. Auf geeignetem Boden überall vorhanden 3. B. Stannaitſchen, Fichten⸗ 


wald, Plicken, Cannapinnen. 


„ T. fragiferum L. An der Mühle Gumbinnen, bei Norutſchatſchen, Enskehmen und 


Szirgupönen häufig. 


. T. repens L. Gemein. 

132. T. hybridum L. faſt ebenſo häufig wie vorige. 

133. T. montanum L. häufig. 

134. T. agrarium L. Sehr zerſtreut; Serpenter Wieſe und Sodeiken. 

135. T. procumbens L. bisher nur bei Ludenrode. 

136. Lotus cornieulatus L. Gemein. 

137. L. uliginosus Schk. Bürgerwieſe und Enskemer Bruch. 

138. Astragalus glycyphyllos L. Zerſtreut bei Plicken, Kallnen, am hohen Flußufer der 
Piſſa bei Stannaitſchen und der Angerapp bei Kampiſchkemen. 

139. Vicia silvatica I. Plicken, Kallnen, Buylin, Mittenwalde häufig. 

140. V. eracca L. Gemein. 

141. V. villosa Roth. Häufig bei Walterkemen. 

142. V. sepium L. Gemein. 

143. V. sativa L. wie vorige. 

144. V. angustifolia Rth. nicht ſelten z. B. am Bahndamm bei Fichtenwalde. 

145. V. hirsuta Koch häufig. 

146. V. tetrasperma Much. häufig. 

147. Lathyrus pratensis L. Gemein. 

148. L. sylvester L. Bisher nur bei Plicken und am bebuſchten hintern Rande der Bilr- 
gerwieſe. 

149. L. vernus Bernh. häufig. 

(L. niger Wimm, und montanus Bernh. habe ich nicht finden können trotz eifrigen 
Suchens und obwohl ich die Pflanzen anderwärts oft gefunden habe). 
25. Rosaceae. 

150. Prunus spinosa L. Nur an einem Abhange bei Plicken, in der Nähe der Schanze. 

151. P. Padus L. In allen kleineren Gehölzen nicht ſelten z. B. Ipatlauken. 

152. Spiraea Ulmaria L. Häufig. 

153. Sp. Filipendula L. An mehreren Orten, daſelbſt in großer Zahl. Chauſſeerand bei 

- Annahof, Raine bei Perkallen, beſonders aber am hinteren Rande der Bürgerwieſe 
und am Waldrande bei der Oberförſterei Tzulkinnen. 

154. Sp. salicifolia L. In großen Sträuchern im Ufergebüſch auf dem rechten Ufer der 
Piſſa bei Sodeiken (Schikowskiſche Ziegelei). 

155. Geum urbanum L. Gemein. 

156. G. intermedium Ehrh.? Im Sommer 1869 fand ich im Serpenter Walde auf einer 
feuchten ſonnigen Stelle mehrere Exemplare von G. rivale L., deren Blumen nicht 
nickend, auch nicht glockenförmig, ſondern wie bei G. urbanum faſt radförmig wa⸗ 
ren. Auch die Behaarung und Größe ähnelte letzterem. 

157. G. rivale L. Sehr häufig. 

158. G. hispidum Fr, An vielen Orten häufig, wenn auch nirgends fo häufig wie G. ur- 
banum. Walterkemen, Sodeiken, Enskemen u. ſonſt. 

159. Rubus suberectus Anders. Flußufer bei Luſchen. 

160. R. fruticosus L. Häufig. 

161. R. caesius L. Häufig. 

162. R. idaeus L. Sehr häufig an allen geeigneten Orten. 

163. R. saxatilis L. Bisher nur Buyliner, Plicker und Serpenter Wald. i 

164. R, bar L. Im Packledimmer Torfmoor in ungeheurer Menge, ſonſt nicht 
bemerkt. 

165. Fragaria vesca L. Gemein. 

166. Fr. collina Ehrh, Bisher nur an einem Grabenrande hinter dem Bahnhofe. 

167. Comarum palustre L. Faſt überall, z. B. auf der Mooswieſe und im Packledimmer 

Bruch häufig. 


189. 


190. 


191, 


192. 


193. 
194. 
195. 


196. 
197. 


. Potentilla anserina L. Gemein. 

. P. argentea L. Gemein. 

. P. reptans L. Bisher nur auf der Schawallerſchen Terraſſe bei Radlauken. 

. P. Tormentilla Schrank. Gemein. 

P. cinerea Chaix. Häufig. 

. Agrimonia Eupatoria L. Häufig. 

. Rosa canina L. Häufig. 

5. R. tomentosa Sm. Bisher nur bei der Förſterei Buylin. 

. Alchemilla vulgaris L. Gemein. 

. A, arvensis Scop. Selten. Ich habe die Pflanze bei Gumbinnen erft einmal im Some 


mer 1867 gefunden, leider aber den Fundort anzumerken vergeſſen. 
9 + v 


z. Sanguisorba officinalis L. Auf der Bürgerwieſe, Serpenterwieſe, Wieſen am Prußiſch⸗ 


ker Walde, Mooswieſe und längs der Chauſſee bis Mallwiſchken ſehr häufig. 


Crataegus monogyna Jacq. häufig. 
. Pyrus communis L. iſt überall häufig, P. Malus L. habe ich noch nicht bemerkt. 
. Sorbus aucuparia L. in den meiſten Wäldern. 


26. Onagrariae. 


2. Epilobium angustifolium L. An vielen Orten häufig, z. B. Buylin, Mittenwalde, 


Trakenen. 
E. hirsutum L. Beſonders häufig in den Gärten der Neuſtadt, welche im alten Bette 
der Piſſa liegen. Bei Kulligkemen an der Rominte. 
. parvifloram Schreb. Gemein. 


E 
. E. montanum L. und 
E 


. roseum L. häufig. 


. E. palustre L, häufig. j 
. Oenothera biennis L. Häufig am hohen Ufer bei Stannaitſchen und am Rominteufer 


bei Kulligkemen. In Walterkemen als Gartenunkraut. 

(Die beiden Cireaea-Arten, die mir von Roſenberg und Chriſtburg her wohlbekannt find, 

habe ich trotz eifrigſten Suchens nirgends finden können.) 
27. Halorrhageae. 

Callitriche verna L. (Die Kützingſchen Unterarten auszufinden halte ich für nicht der 
Mühe werth) überall häufig, iſt der einzige Vertreter dieſer Familie in hieſiger 
Flora. 

28. Ceratophylleae. 

Ceratophyllum demersum L. Gräben an der Eiſenbahn. 


29. Lythrariae. 
Lythrum Salicaria L. Gemein. 
30. Cucurbitaceae. 
Bryonia alba L. Verwildert oder wirklich wild bei Walterkemen in großer Menge. 


32. Paronychieae. 


Herniaria glabra L. Auf den nicht zahlreichen Sandplätzen der Flora häufig. 
Scleranthus annuus L. und 
Scl, perennis L. Gemein. 

33. Crassulaceae, 


Sedum maximum Sut. Bisher nur im Fichtenwald. 
S. acre L. Häufig. 


228. 
229. 
230. 


231. 
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34. Ribesinae, 


„Ribes Grossularia L. An der Rominte bei Kulligkemen. 
9. R. nigrum L. Längs der Rominte häufig. 
. R. rubrum L. An der Rominte bei Kulligkemen. 


35. Saxifrageae. 


. Saxifraga Hirculus L. Nur im Pakledimmer Moor, hier häufig. 
. S. granulata L. Nur bei Plicken ſparſam. 
. Chrysosplenium alternifolium L. Sehr gemein. 


36. Umbelliferae. 


. Sanicula europaea L. Bisher nur Prußiſchker und Buyliner Wald, ſparſam. 

5. Cienta virosa L. Ziemlich häufig z. B. im alten Pregel und im Pakledimmer Bruch. 
5. Aegopodium Podagraria L. Gemein. 

. Carum Carvi L. Sehr gemeines, überall in Maſſen auftretendes Unkraut. 

z. Pimpinella magna L. Bisher nur bei Trakenen. 

. P. Saxifraga L. Gemein. 

. Sium angustifolium L. Häufig. 

. S. latifolium L. Bisher nur zwiſchen Wilkoſchen und Annahof. 

2. Oenanthe aquatica Lam. Gemein. 

3. Aethusa Cvnapium L. Gemein. 

. Selinum Carvifolia L. häufig. 

5. Angelica silvestris L. häufig. 

;. Peucedanum Oreoselinum Much. bisher nur bei Plicken und Tzulkinner Forſt bei Mit- 


tenwalde. 


. P. palustre Mneh. ziemlich häufig. 

3. Pastinaca sativa L. Beſonders häufig im Ufergeſtrüpp der Piſſa, auch ſonſt nicht ſelten. 
9. Heracleum Sphondylium f sibiricum L. Gemein. 

. Daucus Carota L. Häufig. 

. Torilis Anthriscus Gmel. Gemein, häufig mit dunkelroſafarbenen Blüthen. 

. Anthriseus silvestris Hoffm. Gemein. ' 

3. Chaerophyllum aromaticum L. Nur bei Plicken, und am Freiwaſſer der Kulligkemer Mühle. 


37. Araliaceae, 
Adoxa Moschatellina L. In allen feuchten Wäldchen häufig. 


5. Hedera Helix L. Nur im Serpenter Walde, daſelbſt ſparſam. 


38. Corneae. 


;. Cornus sanguinea L. Buyliner Wald und hinterer Rand der Bürgerwieſe. 


39. Loranthaceae. 


. Viscum album L. habe ich bisher bei Gumbinnen nirgends gefunden (im Blumberger 


Park wächſt es nicht), doch verſicherte mich Herr Hegemeiſter Jacobi, daß er es 
wenn auch zerſtreut, im Buyliner Revier gefunden habe. Ich habe es dort nicht 
geſehn, doch kommt es wahrſcheinlich vor. 
40, Caprifoliaceae. 
Sambucus nigra L. Wohl angepflanzt im Kallner Walde. 
Viburnum Opulus L. Trakener, Tzulkinner, Buyliner Wald. 
Lonicera Xylosteum L. Tzulkinner Wald bei Pötſchkemen, Kallner Wald und ſonſt häufig. 
4l. Rubiaceae. 
Sherardia arvensis L. Gartenunkraut in den ſtädtiſchen Gemüſegärten. (3. B. im 
Schikowskiſchen). 
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232. Asperula odorata L. Nicht häufig, Prußiſchker und Ipatlauker Wald. 


3. Galium Aparine L. Gemein. 

. G. uliginosum L. Häufig. 

5. G. palustre L. Gemein. 

5. G. boreale L. An ſehr vielen Orten z. B. Serpenter Wieſe, Trakener Wald, Packle⸗ 


dimmer Moor. 


. G. verum L. Bisher nur an wenigen Stellen, daſelbſt häufig. Fichtenwald; hinterer 


Rand der Bürgerwieſe nach der Tilſiter Chauſſee hin und bei Lasdinehlen an der 
Chauſſee. 


. G. Mollugo L. Gemein. 


42. Vale rianeae. 


. Valeriana officinalis L. (in den 3 Mikanſchen Unterarten) überall häufig, ift der eim- 


zige Vertreter dieſer Familie. 
43. Dipsaceae. 


. Knautia arvensis Coult. Gemein. 
. Succisa pratensis Mnch, auf trocknen, beſonders Waldwieſen häufig. 


44. Compositae, 


2. Tussilago Farfara L. Sehr gemein. 
3. Petasites tomentosus DC. Häufig an der ijja vom Ueberfall abwärts. 


. Bellis perennis L. Selten, nur auf einem nach Süden gerichteten Raſenabhange an 
der Südoſtecke des Prußiſchker Wäldchens. 


5. Erigeron canadensis L. und 

. E. acris L. häufig. 

. Solidago Virgaurea L. Häufig. 

3. Jnula Helenium L. In der Nähe eines Abbaues von Sodeiken (Zenthöfershof), wo 


an Verwilderung kaum zu denken iſt. 
J. salicina L. Ziemlich häufig auf der Serpenter und Bürgerwieſe, Trakener Wald und 
Tzulkinner Forſt bei Mittenwalde. 


. J. britanica L. Gemein. 

. J. pulicaria L. Bisher nur bei Walterkemen. 
2. Bidens tripartitus L. und 

. B. cernus L. häufig. 

. Filago arvensis Fr. Gemein. 


F. minina Fr. Fichtenwald und hinter Sodeiken. 
. Gnaphalium silvaticum L. Häufig. 
G. uliginosum L. Gemein. 


8. G. dteieam I. Nicht überall, doch nicht gerade felten. Walterkemen, Plicken, Sodei⸗ 


ken und ſonſt. 


. G. arenarium L. Bei Kallnen, Sodeiken, Walterkemen, an den Bahndämmen und ſonſt, 


an den Standorten häufig. 


. Artemisia Absinthium L. Bei Grünweitſchen, Sodeiken, Annahof und ſonſt verwildert. 
. A. campestris L. Gemein. 

2. A. vulgaris L. Gemein. 

. Achillea Millefolium L. Gemein, ſehr oft mit rothen Blüthen. (Die beiden anderen 


Achilleen habe ich trotz eifrigen Suchens hier nicht finden können.) 


. Anthemis tinctoria L. Selten und ſparſam. An der Chauſſee vor Kulligkemen und 


am Bahndamm nach dem Fichtenwald hin. 


5. A. arvensis L. Häufig. 
. A. Cotula L. Weit weniger häufig als die vorige. 


2* 


267. 


268. 
269. 
270. 
271. 
272. 
273. 
274. 
275. 
276. 
277. 
278. 
279. 
280. 
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Chrysanthemum Chamomilla E. M. Sehr gemein, fo daß em einträglicher Handel da⸗ 
mit getrieben wird. 

Ch. inodorum L. Gemein. 

Chr. Leucanthemum L. Gemein. 

Tanacetum vulgare L. Nördlich von Gumbinnen häufig, ſüdlich der Piffa zerſtreut. 

Senecio paluster DC. Häufig. 

S. vulgaris L. Gemein. 

S. silvaticus L. Ziemlich haufig. 

S. vernalis W. K. Ueberall in größerer oder geringerer Zahl vorhanden. 

S. Jacobaea L. Gemein. 

S. sarracenicus L. Längs der Piſſa von Sadweitſchen bis Gerwiſchkemen häufig. 

S. paludosus L. Bisher nur auf einer großen Wieſe in der Tzullkinner Forſt bei Mit⸗ 
tenwalde. 

Cirsium lanceolatum Scop. Häufig. 

C. palustre L. Sehr häufig. 

C. rivulare Lk. An den Standorten häufig. Wieſen bei Perkallen, und auf den gro⸗ 
ßen Wieſen dicht um Gumbinnen das gemeinſte Cirsium, z. B. Bürgerwieſe und 
beſonders auf der ſogen. Serpenter Wieſe (nicht wie bei Klinggraeff: Serpenter 
Wieſen). Nicht felten auch die Formen , salisburgense mit 2 langgeſtielten Köp⸗ 
fen und g, monocephalon mit nur einem Blüthenkopf, an dem zuweilen ein ver: 
trockneter Anſatz zu einem zweiten Kopf ſitzt. 


. C. acaule All. Zahlreich bei Plicken auf den Bergen am Wege nach Kallnen. (Auch 


fand ich die Pflanze ſehr häufig nebſt var: caulescens bei Ragnit zwiſchen Alexen 
und Pötiſchken). 


. C. oleraceum Scop. Sehr häufig. a; 
. ©. oleraceo-rivulare DC. in ſehr ſchönen Exemplaren mit blaßzfleifhrotgen Köpfen fand 


ich auf der Bürgerwieſe Sommer 1869. 


. C. arvense Scop. Gemein. 

5. Carduus acanthoides L. Mühle Gumbinnen, ſonſt nicht bemerkt. 

. C. crispus L, Häufig; mit weißer Blüthe auf den Plicker Bergen. ; 
. C. nutans L. Diefe Pflanze babe ich drei Jahre lang bei Walterfemen, außerdem in 


Weſtpreußen bei Freiſtadt bei Heinrichau, Chriſtburg b. Bruch und in Oſtpreußen 
Mühlhauſen bei Hermsdorf beobachtet. i 

(Onopordon Acanthium L. fommt wildwachſend hier nicht vor, ſondern nur auf Raſen⸗ 
plätzen als — Zierpflanze.) 


. Lappa major Gärtn. Häufig. 

. L. minor DC. Faſt jo häufig wie vorige. 
. L. tomentosa Lam. Gemein. 

. Carlina vulgaris L. Häufig (C. acaulis L. erhielt ich von Koſſewen bei Sensburg). 
. Serratula tinctoria L. Bisher Tzulkinner Forſt und hinterer Rand der Bürgerwieſe. 
3. Centaurea Jacea L. Gemein. 

. ©. austriaca Willd. Nur Tzulkinner Forſt bei Mittenwalde. 

. C. Cyanus L. Gemein. 

. ©. Scabiosa L. Bisher nur bei Walterkemen und bei Karalene. 

. Lampsana communis L. Gemein. 

. Cichorium Intybus L. Gemein. 

. Leontodon autumnalis L. und 

. L. hastilis L, häufig. 

. Pieris hieracioides L. häufig. 

. Tragopogon pratensis L. Häufig. 

T. minor Fr. Am Piſſa⸗Damme innerhalb der Stadt. 


304. 
305. 
306. 
307. 
308. 
309. 
310. 
311. 
312. 


313. 
314. 
315. 
316. 
317. 
318. 


319. 
320. 
321. 


322. 
323. 
324. 
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T. orientalis L. Nur Tzullkinner Forſt bei Mittenwalde auf einer großen Wieſe. 
Scorzonera humilis L. An vielen Orten z. B. Ludenrode, Prußiſchker Wald ete. 
Hypochoeris maculata L. Nur auf der Bürgerwieſe. 

Taraxacum officinale Web. Gemein. 

Lactuca muralis Less. An geeigneten Orten häufig. 

Sonchus oleraceus L. Gemein. 

S. usper Vill. Häufig. 

S. arvensis L. Gemein. 

S. paluster L. hat Herr v. Klinggraeff jun. an der Piſſa gefunden; ich weiß nicht wo? 
glaube auch nicht, die große auffallende, von Elbing mir bekannte Pflanze über: 
ſehen zu haben. 

Crepis biennis L. und 

C. teetorum L. häufig. . 

C. paludosa Much. ziemlich häufig, z. B. Ipatlauken, Budupönen. 

Hieracium Pilosella L. Gemein. 

H. Auricula L. Gemein. 

H. praealtum Vill. bis pratense Tausch, deren wirkliche ſichere Unterſcheidung mir oft 

unmöglich wurde, find häufig. 

H. murorum L. Gemein, nebſt Form vulgatum Fr. 

H. boreale Fr. im Prußiſchker Wäldchen. 

H. umbellatum L. Gemein. 

46. Campanulaceae. 

Jasione montana L. Häufig, 3. B. Fichtenwald. 

Phyteuma spicatum L. Am hohen Flußufer und in den Wäldern häufig. 

Campanula rotundifolia L. Auf Grasplätzen in den Anlagen der Bahnhöfe Gumbinnen 
und Trakenen, jedenfalls nur mit fremden Samen eingeführt; ſonſt nicht vor⸗ 
handen. 

C. rapunculoides L. Bisher nur an einem Graben in der Nähe der Eiſengießerei. 

C. Trachelium L. Sehr gemein. 

C. patula L. Häufig. 

C. persicifolia L. An vielen Orten z. B. Kallnen, Bürgerwieſe, hohes Flußufer bei 
Stannaitſchen. 


9. C. glomerata L. Sehr gemein. ; x 
). C. Cervicaria L. Nur bei Mittenwalde in der Tzulkinner Forſt. 


47. Vacciniaceae. 


. Vaccinium Myrtillus L. Häufig. 

. V. uliginosum L. Sehr gemein, viel verbreiteter als vorige. 
. V. Vitis idaea L. Gemein. 

. V. Oxycoccus L. Gemein. 


48. Ericaceae. 


5. Andromeda polifolia L. Häufig z. B. Mooswieſe. d r } 
„Calluna vulgaris Salisb. Gemein, bejonderġ in den ſchwammigen Torfmooren in Gemein- 


ſchaft mit Empetrum nigrum L, 

Ledum palustre L. Gemein. 

Pyrola rotundifolia L. An vielen Orten zahlreich, Kallner, Buyliner, Serpenter Wald, 
beſonders aber in den Waldrevieren des Pakledimmer Bruchs bei Krauſen in 
Menge. 


P. minor IL. Bisher nur im Buyliner Revier. bes 
P. secunda L. In Gemeinſchaft mit P. rotundifolia, doch weniger zahlreich. 
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. P. uniflora L. Selten; nur im Buyliner Revier. 
342. 


P. umbellata L. Nur bei Mittenwalde in der Tzulkinner Forſt. Im Inſtergebiet bei 


Karalene. 
49. Oleineae. 


3. Fraxinus excelsior L. In jüngeren Waldbeſtänden oft vertreten. 


52. Gentianeae. 


. Menvanthes trifoliata L. Sehr häufig. 

. Gentiana eruciata L. nur bei Plicken. 

. G. Amarella L. Plicken und Enskemen, daſelbſt in Menge. 

. Erythraea Centaureum Pers. häufig. 

: E. pulchella Fr. bisher nur Serpenterwieſe und bei Krauſen, daſelbſt häufig. 


54. Convolvulaceae. 


. Convolvulus sepium L. An der Piſſa, dicht unterhalb der Stadt. 

. C. arvensis L. Gemein. 

. Cuseuta europaea L. Bei Walterkemen, Plicken und wohl auch anderwärts. 

. C. Epithymum L. auf der Serpenter Wieſe auf Thymus, Hieracium Pilosella und an- 


deren Pflanzen in ſehr großer Menge. Herr Dr. Heinrich hatte die Güte, durch 
eine mikroskopiſche Unterſuchung der Blüthe die Richtigkeit meiner Beſtimmung 
zu beſtätigen. 


. C. Epilinum Weihe bei Walterkemen und Plicken. 


55. Asperifoliaceae, 


. Asperugo procumbens L. Selten, nur bei Kallnen. 
. Cvnoglossum officinale L. und g MT 
56. Anchusa officinalis L. an vielen Stellen z. B. am hohen Ufer der Piffa bei Luſchen, 


Sodeiken, Stannaitſchen. 


. Lycopsis arvensis L. Gemein. 

3. Symphytum officinale L. Gemein. 

. Echium vulgare L. An geeigneten Orten gemein. 

. Pulmonaria officinalis L. Häufig. 

. Lithospermum arvense L. Gemein. (L. officinale L. kommt bei Gumbinnen nicht vor, 


ef. Klinggraeff p. 117). 


. Myosotis palustris With. gemein. 

3. M. silvatica Hoffm, häufig. 

. M. arvensis Lehm. in beiden Formen häufig. 
5. M. strieta Lk. gemein. 


56. Solanaceae, 


j. Solanum nigrum L. Gemein. ħ 
7. S. Dulcamara L. Zerſtreut, bei Walterkemen, Kulligfemen und Buylin. l 
3, Hyoscyamus niger L. Selten; nur bei Kallnen am Echoberg, bei Radlauken und No- 


rutſchatſchen. 


. Datura Stramonium L. nur bei Willkoſchen. 


57. Serophulariaceae. 


: Verbascum Thapsus L. Bisher nur bei Walterkemen. 

. V. nigrum L. Ziemlich häufig. 

. Serophularia nodosa L. Häufig. 

3. Linaria minor Desf. Bahndamm zwiſchen Gumbiunen und Stallupönen. 
. L. vulgaris Mill. Gemein. 


375. 
276. 
377. 
378. 
379, 
380. 
381. 
383. 
384. 
385. 
386. 
7. Pedicularis palustris L. An vielen Orten häufig, z. B. Kulligkemen, Enskemen u. ſonſt. 


38 


388. 
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390. 
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Veronica seutellata L. Häufig. 

. Anagallis L. Gemein. 

. Beccabunga L. Häufig. 

. Chamaedrys L. Gemein. 

. officinalis L. Häufig. (V. spieata L. kommt erſt bei Inſterburg vor.) 
. serpyllifolia L. Gemein. 

arvensis L. Häufig. 

verna L. Häufig. 

. agrestis L. wie vorige. 

polita Fr. bei Walterkemen und ſonſt. 
Melampyrum nemorosum L, Sehr gemein. 

M. pratense L. Nicht ganz ſo häufig, wie voriges. 


444444444 


P. Sceptrum Carolinum L. Nur im Pakledimmer Bruch unterhalb Kattenau. 
Aleetorolophus minor Rehbeh. Häufig z. B. Kulligkemen, Pakledimmer Moor und ſonſt. 
A. major Rehbeh. Gemein. Der Baſtard A. fallax Wimm. im Pakledimmer Moor. 
Euphrasia offieinalis L. Gemein. 
E. Odontites L. Gemein. 
Lathraea Squamaria L. Bei Plicken ſelten, in der Tzulkinner Forſt häufig. 
(Nicht unerwähnt will ich es laſſen, daß ich bel Chriſtburg bei Altſtadt im Jahre 
1857 Orobanche arenaria Borkh, fand. Einige Exemplare davon theilte ich 
Herrn Apotheker Kuhnert in Roſenberg mit, die übrigen übergab ich 1865 Herrn 
Profeſſor Caspary in Königsberg). 


58. Labiatae. 


. Elsholtzia Patrini Garċke (E. cristata Willd.) auf dem Neuſtädtiſchen Kirchenplatz und 


in den umliegenden Gärten. 


5. Mentha aquatica L., 

j. M. sativa L. und 

. M. arvensis L. Häufig. 

. Lycopus europaeus L. Gemein. 

. Origanum vulgare L. Bisher nur bei Plicken. 

. Thymus Serpyllum L. Gemein. 

. Calamintha Acinos Clairv. Bei Buylin, Plicken u. f. w 
2. Clinopodium vulgare L. Häufig. 


Nepeta Cataria L. nur verwildert. 


3. Glechoma hederaceum L. Gemein. 

. Lamium amplexicaule L. Gemein. 

5. L. hybridum Vill. Bei Walterkemen ſehr gemein. 

6. L. purpureum L. Gemein. 

. L. maculatum L. Bisher nur bei Plicken an der Schanze. 

. L. album L. Gemein. 

. Galeobdolon luteum Huds. Häufig. 

. Galeopsis Ladanum L. Im Mallwiſchker Kirchſpiel häufig, bei Gumbinnen ſelbſt weni- 


ger vorkommend. 


. G. Tetrahit L. Gemein. 

2. G. versicolor Curt. häufig. 

3. Stachys silvatica L. In der Tzullinner Forſt und andern Wäldern häufig. 

. St. palustris L. Gemein. 

. Betonica officinalis L. An vielen Orten z. B. Bürgerwieſe, Buyliner und Plickerwald. 
. Ballota nigra L. Gemein. 

. Leonurus Cardiaca L. Gemein. 


: Scutellaria galericulata L, 
419, 


Häufig. 
Prunella vulgaris L. Gemein. N 
(Pr. grandiflora L. bei Inſterburg am Strauchmühlenteich.) 


. Ajuga reptans L. Häufig. 


(A. pyramidalis L. fand ich im Samlande bei Prielacken und bei Deutſch Eylau bei 
Grünkrug.) 


60. Lentibulariae. 


. Utricularia vulgaris L. Bei Plicken. 


6l. Primulaceae. 


. Trientalis europaea L. Im Serpenter, Buyliner, Ipatlauker, Tzulkinner Wald, daſelbſt 


häufig. 


. Lysimachia thyrsiflora L. Bisher nur bei Plicken. 

. L, vulgaris L. Häufig. 

. L. Nummularia L. Gemein. 

, Anagallis arvensis L. Selten, nur bei Ludenrode. , 

. Primula officinalis Jacq. habe ich nach dreijährigem Suchen endlich an einer einzigen 


Stelle (am hintern Rande der Bürgerwieſe) entdeckt, in ſehr wenig Exemplaren. 
gft in der ganzen Gegend ſonſt nicht vorhanden. 


. Ilottonia palustris L. Gemein. 


63. Plantagineae. 


. Plantago major L., 
Pl. media L. und 
. Pl. lanceolata L. gemein. 


65. Chenopodiaceae. 


. Chenopodium hybridum L. Häufig. 

. Ch, urbicum L. Häufig. 

. Ch. album L. Gemein. 

. Ch, polyspermum L. Auf der Bürgerwieſe. 
. Ch. Bonus Henricus L. Bei Walterkemen. 
. Ch. rubrum L. Häufig. 

. Ch. glancum L. Häufig. 

. Atriplex patulum L. und 

. A. hastatum L. häufig. 


66. Polygoneae. 


. Rumex maritimus L. im Pakledimmer Torfbruch, bei Enskemen und zwiſchen Annahof 


und Willkoſchen. 


. R. conglomeratus Murr. Ziemlich häufig. 

3. R. obtusifolius L. Häufig. 

. R. crispus L. Gemein. 

. R. Hydrolapathum Huds, häufig. 

. R. maximus Schreb. Im Packledimmer Bruch, bei Enskemen und an vielen andern 


Stellen häufig. 


R. Acetosa L. Gemein. 

. R. Acetosella L. Gemein. 

. Polygonum Bistorta L. Sehr gemein. , 

. P. amphibium L. Häufig, auch var, coenosum Koch bei der Mühle Gumbinnen (1868.) 
. P. lapathifolium L. Gemein. 


P. Persicaria L, Gemein. 
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Hydropiper L. Gemein. 
minus Huds, Häufig. 


Ey 
P; 

5. P. aviculare L. Gemein. 
B: 


Convolvulus L. Gemein. A ul 
67. Thvmeliaceae. 


Daphne Mezereum L. Im Prußiſchker, Serpenter, Kallner, Buyliner, Tzulkinner Wald, 


doch nirgends zahlreich; häufiger bei Trakenen. 
69. Elaeagneae. 
(Hippophae rhamnoides L. in der Bahnhofsanlage.) 


. Elaeagnus angustifolia L. dürfte fait das Bürgerrecht verdienen; es wächſt im Trakener 


Wäldchen in großer Zahl, beſonders aber in der Plantage am Memeler Leucht⸗ 
thurm in ungeheuren Mengen. 


70. Aristolochieae. 


. Asarum europaeum L. Gemein. 


71. Empetreae. 


. Empetrum nigrum L. Im Pakledimmer Moor, ſowie in den größeren Bruchſtellen der 


Tzulkinner Forſt ſehr gemein. Auch im Sabadzuhner Moor. 
72. Euphorbiaccae. 


Euphorbia helioscopia L. Gemein. 
. E. Peplus L. Bisher nur in Walterkemen als Gartenunkraut und bei Plicken. 
. Mereurialis perrennis L. In allen feuchten Laubwäldern häufig. 


73. Urticaceae. 


. Urtica urens L, und 

. U, dioica L. Gemein. 

. Cannabis sativa L. oft verwildert. 

. Humulus Lupulus L. An feuchten Stellen des Buyliner und Tzulkinner Waldes umrankt 


er die Bäume bis in eine Höhe von 40 Fuß. 


„ Ulmus campestris L. Häufig. 
. U. effusa Willd. Am Damm und ſonſt nicht felten. 


74. Amentaceae. 


. Quercus pedunculata Ehrh. Häufig. 

: Qu. sessiliflora Sm. Tzulkinner Forſt bei Mittenwalde. 
2. Corvlus Avellana L. Gemein. 

. Carpinus Betulus L. häufig. 

. Salix pentandra L. Häufig. 


475. S. fragilis L. Häufig. 

476. S. alba L. Gemein. 

477. S. amygdalina L, Häufig. 

478. S. purpurea L, An der Rominte. 
479. S. viminalis L. Gemein. 

480. S. nigricans Fr. Bei Walterkemen an der Rominte. 
481. S. Caprea L. Häufig. 

482. S. cinerea L. Häufig. 

483. S. aurita L. Gemein. 

484. S. depressa L. Bei Walterkemen. 
485. S. repens L. und 

486. S. rosmarinifolia L. Ueberall häufig. 
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Anmerkung. In den Jahren 1862 und 1863 unterſuchte ich die in den ſogenann⸗ 
ten Neſterpflanzungen an der Rominte befindlichen Weiden und fand außer obi⸗ 
gen Arten, die fajt alle vertreten waren, eine große Zahl Baſtarde, von denen 
ich einige aber nicht feſtſtellen konnte. 
Populus alba L. Angepflanzt und verwildert. 
P. tremula L. Häufig. 


. P. nigra L. wie P. alba. ` 


Betula alba L. (und ‘pubescens Ehrh.) Häufig. 
Alnus glutinosa Gärtner, Häufig. 
A, incana DC. im Pakledimmer Bruch. 
75. Coniferae. 
Juniperus communis L. Gemein, nicht felten baumartig z. B. bei Plicken. 


. P. silvestris L. Häufiger Waldbaum. 
. Abies excelsa Poir. der häufigſte Waldbaum. 


76. Uydrocharideae. 


. Stratiotes aloides L. Früher im alten Pregel am Holzbergſchen Garten, und bei Kul⸗ 


ligkemen, jetzt dort verſchwunden. 


. Hydrocharis Morsus ranae L. Im Pakledimmer Torfmoor. 


Elodea canadensis Rich. & Mich. wächſt in großen Maſſen in einem ſumpfigen Teiche 
bei Plicken. 
77. Alismaceae. 
Alisma Plantago L. Gemein, nebſt var. lanceolatum und graminifolium. 
Sagittaria sagittifolia L. Häufig. 
78. Butomeae, 
Butomus umbellatus L. Häufig. 


79. Juncagineae. 
Triglochin maritimum L. Bei Gumbinnen und Stallupönen häufig. 
T. palustre L. Häufig. 

80. Potamogetoneae, 


Potamogeton natans L. Gemein. 
P. lucens L. In der Piſſa bei Stanneitſchen. 
P. perfoliatus L. Häufig. 


. P. crispus L. Häufig. 


P. pusillus I. Teich bei Waywern. 
P. pectinatus L. Mit vorigem. 
82. Lemnaceae. 
Lemna trisulca L., 
L. polyrrhiza L. und 
L. minor L. Gemein. 
83. Tvphaceae. 


Typha latifolia L. Gemein. 
T. angustifolia L. Bei Kulligkemen und Trakenen. 


. Sparganium ramosum L. und 


Sp. simplex L. Häufig. l 
Sp. minimum Fr, Bisher nur in dem Torfbruche von Kl. Tellitzkemen. 
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84. Aroideae. 


. Calla palustris L. Häufig. , 
Acorus Calamus L. Nicht überall; bei Kulligkemen, in der Tzulkinner und Buyliner 


Forſt. 
85. Orchideae. 


. Orchis Morio L. Häufig. 
. O. mascula L. in der Form speciosa ift hier ſehr häufig, beſonders im Prußiſchker, Tra- 


kener, Tzulkinner und Buyliner Wald. 


. O. maculata L. Häufig. 
. O. incarnata L. Häufig. 
. Platanthera bifolia Rchb. Häufig. 


Pl. viridis Lindl. fol nach Klinggräff pag. 144 bei Plicken wachſen. Ich habe es da 
nicht finden können, ebenſo wenig wie 

Herminium Monorchis R. Br., welches ich auf den Wieſen an der Rominte vergebens 
geſucht habe (Klinggräff pag. 145). 


. Epipactis palustris Crantz, im Pakledimmer Moor häufig, zerſtreut auf der Mooswieſe. 
. Listera ovata R. Br. in den bewaldeten Revieren des Pakledimmer Moores bei Krauſ— 


ſen häufig. 


. Neottia Nidus avis Rich. im Prußiſchker, Tzulkinner und beſonders Buyliner Wald häufig. 
. Liparis Loeselii Rich. nach v. Klinggräff jun. im Packledimmer Moor, wahrſcheinlich 


noch jetzt daſelbſt. (Cypripedium Calceolus L. wuchs früher bei Inſterburg und 


Karalene). 
86. Irideae. 


. Gladiolus imbricatus L. Auf Wieſen in der Tzulkinner Forſt bei Mittenwalde im Ja⸗ 


gen 123 häufig, auch bei Darkemen in der Brödlauker Forſt im Jagen 29 neben 
der Winterbahn am „großen Zehgeſtell.“ 


. Iris Pseudacorus L. Sehr häufig. 


88. Smilaceae. 


. Paris quadrifolia L. Häufig, oft auch fünfzählig. 
Convallaria multiflora L. Häufig. Ebenſo iſt 
. C. majalis L. fajt in jedem Walde zu finden. Dagegen habe ich C. verticillata L., 


welche Klinggräff ohne Namen des Finders für Gumbinnen angibt, nicht finden 
können, ebenſo wenig wie C. Polygonatum L, 


. Majanthemum bifolium DC, Gemein. 


89. Liliaceae. 


Lilium Martagon L. (Klinggräff p. 148) und Anthericum ramosum L, fehlen bei Gum⸗ 
binnen. 


. Gagea minima Schult. Häufig. 

G. lutea Schult. Gemein. 

. Allium ursinum L. In der Tzulkinner Forſt im Jagen 123 bei Mittenwalde zahlreich. 
. A. oleraccum L. Am Exercirhauſe und am hintern Rande der Bürgerwieſe. 


91. Junceae, 


. Juncus conglomeratus L. und 


J. effusus L. Gemein. 


. J. glaucus Ehrh. häufig. 
. J. articulatus L. Gemein. 
9 


alpinus Vill. Zwiſchen Annahof und Willkoſchen. 


. 


3*+ 
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543. J. compressus Jacq. gemein. 


Gerardi Loisl. Zwiſchen dem Fichtenwald und dem Eiſenbahndamm. 
bufonius L. Gemein. 


Luzula pilosa Willd. häufig. 


campestris DC. ſehr häufig. 
92. Cyperaceae. 


Rhynchospora alba Vahl. Im Pakledimmer Moor bei Krauſen am neuen Torfſtich häufig. 
Blysmus compressus Panz, Bisher nur zwiſchen Annahof und Wilkoſchen und bei 


Kiddeln. 


Heleocharis palustris R. Br. und 

H. acicularis R. Br. gemein. 

Scirpus lacustris L. Gemein. 

Sc. Tabernaemontani Gmel. Bisher nur zwiſchen Annahof und Wilkoſchen auf der gro⸗ 


ßen Wieſe. 


(Sc. maritimus L. Nicht in der Piſſa und Rominte, aber in der Inſter bei Kraupiſch⸗ 


544. J. 
545. J. 
546. 
547. L. 
548. 
549. 
550. 
551. 
552. 
553. 
55 

555 
556. E. 
557. E. 
558. 
559. C 
560. C 
561. C 
562. C 
563. C. 
564. C. 
565. C. 
566. C. 
567. C. 
568. C. 
569. C. 
570. C. 
571. . 
572. C. 
573. C. 
574. C. 
575. C. 
576. C. 
577. C. 
578. C. 
579. C. 
580. C 
581. C 
582. C 


, Panicum Crusgalli L. In Gemüſegarten häufig. 


ken, wo auch Se. radieans Sċhk, wächſt.) 


554. Sc. silvaticus L. Gemein. 
5. Eriophorum vaginatum L. Gemein. 


angustifolium Roth. wie vorige. 

latifolium Hoppe. Faſt ebenſo häufig, wie vorige. 

Anmerkung. Was ich von Carex-Arten aufgeführt Habe, ift ſicher vorhanden, 
wahrſcheinlich iſt aber damit die Zahl noch lange nicht erſchöpft; beſonders dürfte 
in den Waldbrüchern der Tzulkinner Forſt noch vieles zu finden ſein. 


3. Carex pauciflora Lightf. Nach v. Klinggräff jun. im Pakledimmer Moor. 
, arenaria L. Häufig. 

, vulpina L. Gemein. 

. muricata L. Gemein. 

. teretiuscula Good. Am Fichtenwalde. 


paniculata L. Häufig z. B. bei Annahof. 

remota L. Bisher nur Buyliner Wald. 

leporina L. und 

canescens L. Häufig. 

strieta Good. Häufig. 

vulgaris Fr. und 

acuta L. Gemein. 

montana L. Zwiſchen Gumbinnen und Goldap bei Warkallen. 
ericetorum Poll. Häufig. 

praecox Jacq. Häufig. 

panicea L. Gemein. 

pallescens L. Häufig. 

flava L. Bisher nur im Trakener Walde. 

fulva Good. Nur Tzulkinner Forſt bei Karlswalde. 
silvatica Huds. Nur im Buyliner Revier. 
Pseudo-Cyperus L. 

ampullacea Good. Häufig. 


. vesicaria L. 
. paludosa Good, 
. hirta L. Gemein. 


93. Gramineae. 


584. 
585. 
586. 
587. 
588. 
589. 
590. 
591. 
592. 
593. 
594. 
595. 
596. 
597. 
598. 
599. 
600. 
601. 
602. 
603. 
604. 


605. 
606. 
607. 
608. 
609. 
610. 
611. 
612. 
613. 
614, 
615. 
616. 
617. 
618. 
619. 
620. 
621. 
622. 
623. 
624. 
625. 
626. 
627. 
628. 
629. 
630. 
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Setaria viridis P. B. Bisher nur bei Walterfemen. 

Phalaris arundinacea L. Häufig. 

Anthoxanthum odoratum L. Gemein. 

Alopecurus pratensis L. Gemein. 

A. geniculatus L. Gemein. 

A. fulvus Sm. Häufig. 

Phleum Boehmeri Wib. Auf einer Lichtung des Buyliner-Reviers. 

Ph. pratense L. Gemein. 

Agrostis vulgaris With und 

A. alba L. Gemein. 

Apera Spiea venti PB. Gemein. 

Calamagrostis epigeios Roth. Ziemlich häufig. 

C. arundinacea Roth. Bisher nur bei Mittenwalde in der Tzulkinner Forſt. 

Milium effusum L. Häufig, z. B. im Serpenter Wald. 

Phragmites communis Trin. Gemein. 

Koeleria eristata Pers. Häufig. 

Aira caespitosa L. Gemein. 1 

Corynephorus canescens PB. Bisher nur am Fichtenwalde, daſelbſt in Maſſen. 

Holeus lanatus L. Häufig. 

H. mollis L. Mit dem Vorigen. ; 

Avena pubescens L. Häufig, z. B. Walterkemen, Ipatlauker Wäldchen, Serpenter 
Wieſe u. ſ. w. 

Triodon decumbens P. B. Auf der Serpenter Wieſe. 

Melica nutans L. In den Wäldern häufig. 

Brizu media L. Gemein. 

Poa annua L., 

P. nemoralis L. und 

P. trivialis L. Gemein. 

P. pratensis L. und 


P. compressa L. Häufig. 


Glyceria aquatica Whlnbg und 

Gl. fluitans R. Br. gemein, beſonders letztere. 

Molinia coerulea Much. Gemein. 

Dactylis glomerata L. Gemein. 

Cynosurus eristatus L. Gemein. 

Festuca ovina L. Häufig. 

F. rubra L. Häufiger als vorige. 

F. elatior L. Die gemeinſte Festuca. 

Bromus secalinus L. Sehr gemein. 

Br. mollis L. und 

Br. arvensis L. Häufig. : 
Br, inermis L. Häufig an der Piffa unterhalb der Stadt, und an der Rominte. 
Br. tectorum L. Am Fichtenwalde. 

Triticum repens L. Gemein. 

Tr. caninum L. Bei Walterkemen. 

Lolium perenne L. Gemein. 

L. arvense Schrad. häufig. 

L. temulentum L. Bisher nur bei Sodeiken, ſehr ſparſam. 


Das Ergebniß des gegebenen Verzeichniſſes ſpringt in die Augen: die Gumbinner Flora 


gehört zu den ärmſten der Provinz. Und wenn auch — hochgerechnet — noch 70 und darü⸗ 
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ber Arten mir bisher entgangen find, fo würde die Geſammtzahl doch kaum 700 — 750 
Arten betragen, auf keinen Fall aber für diefe Gegend Klinggrätl's Anſicht paſſen, „daß jede 
Localflora 800 bis 900 und darüber Species enthält” (p. 55). Selbſtverſtändlich kann dann 
auch der an der angezogenen Stelle ſtehende Vorderſatz Klinggräf’s: „daß ungefähr 700 
Species in allen Localfloren ſich wiederfinden“, für Gumbinnen nicht zutreffen. Der bisher 
gefundenen öſtlichen oder locglen Species find etwa 60, es würden alfo in der Gumbinner 
Flora noch nicht 600 allgemein verbreitete Pflanzen vorhanden ſein. 

Die Gründe dafür wurden ſchon im Anfange dieſer Arbeit angedeutet. 

Schließlich ſpreche ich den Herren, die mir durch freundliche Unterſtützung weſentliche 
Hülfe geleiſtet haben, auch hier noch meinen beſten Dank aus. Es ſind dies meine Herren 
Collegen Dr. Ohlert und F. Marold, Herr Lehrer A. Marold in Enskemen und beſon⸗ 
ders mein hochverehrter Freund Herr Sanitätsrath Dr. Heinrich, deſſen in den Jahren 
1867—1869 von uns beiden geſammeltes Herbarium zugleich ein Belag für meine Arbeit iſt. 


R. Zornow. 


Schulbericht. 
Chronik der Unflalt. 


Das Schuljahr begann den 5. April des vorigen Jahres. 

- In die durch den Abgang des Herrn Predigtamtscandidaten Schulz, über welchen der 
Unterzeichnete im vorjährigen Programm berichtet hat, in dem Lehrercollegium entſtandene Lücke 
trat gleich mit Beginn des Schuljahrs, durch die Wahl des Magiſtrats berufen, Herr Pre⸗ 
digtamscandidat Friedrich Ludwig Laps, geboren den 22. Mai 1843 zu Gumbinnen. 
Vorgebildet auf dem hieſigen königlichen Friedrichsgymnaſium, ſtudirte er von Michaelis 1863 
bis Oſtern 1867 in Königsberg Theologie und Philologie und legte zu Oſtern 1867 das 
Examen pro licentia, zu Michaelis 1868 das Examen pro ministerio ab. 

Auf Verfügung der königlichen Regierung, von welcher dem Unterzeichneten in der 
Sitzung der Schuldeputation vom 8. Juli Kenntniß gegeben wurde, erfolgte am 10. Juli in 
einer zu dieſem Zwecke berufenen Lehrerconferenz die Vereidigung deſſelben durch den Rector 
in Gegenwart des Lehrercollegiums. Gleichzeitig legten auch die Herren Zornow und Kirſch⸗ 
ſtein ihren Amtseid ab. 

Der Beſtand des Lehrercollegiums iſt — ſeit 1865 zum erſten Male — im Laufe die⸗ 
ſes Schuljahrs unverändert geblieben, ſo daß der regelmäßige Gang des Unterrichts keine 
Unterbrechung erlitten hat. 

Auch dieſes Schuljahr hat uns die günſtige Löſung der Lebensfrage für unfre Schule, 
die Errichtung einer Prima, leider nicht gebracht. Zum ſechſten Mal werden bei dem dies⸗ 
maligen Examen von der Anſtalt Zöglinge entlaſſen, die entweder an andere Lehranſtalten 
unter ſchweren Opfern ihrer Eltern ihre weitere Ausbildung zu ſuchen genöthigt waren, oder, 
wenn die Umſtände dies nicht erlaubten, mit ſchmerzlichem Bedauern auf eine vollſtändigere, 
größere Ausſichten und Berechtigungen gewährende Schulbildung verzichten mußten. 

Die Schule wird ihrerſeits das vorgeſteckte Ziel unverrückt im Auge behalten und aus 
allen Kräften beſtrebt ſein, ſich der Erhebung zur Realſchule in vollem Maaße würdig zu zei⸗ 

en, ſowie die Verhältniſſe — was hoffentlich in nächſter Zukunft der Fall ſein wird — die 
f Sure des von den ſtädtiſchen Behörden von vorne herein beabſichtigten ſchönen Werkes 
geſtatten. 
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Bei dem Abiturienteneramen zu Michaelis 1869 wurden folgende Themata geſtellt: 
Für den deutſchen Aufſatz: Des Menſchen Engel iſt die Zeit. 
In der Mathematik: 

1) Zur Conſtruktion eines Dreiecks ſind die Höhe, die Differenz der Höhenabſchnitte 
und die Differenz der Winkel an der Baſis gegeben. 

2) Aus den drei Seiten eines Dreiecks die Winkel und den Flächeninhalt deſſelben zu be⸗ 
rechnen. Zahlenbeiſpiel: a — 57,394; b — 61,857; e = 55,343). 

3) In einer geometriſchen Reihe ift das Anfangsglied — 5, das vierte Glied — 2; wie 
groß ift die Summe dieſer bis ins Unendliche fortgeſetzten Reihe? 

4) Wie groß ift ein Capital, das zuſammen mit den Zinſen zu 3¼ % während 5 
Jahr 8 Monat 8560 Thlr. beträgt? 

Bei der am 18. September unter Vorſitz des Herrn Regierungsrath Tyrol abgehaltenen 
Prüfung erhielt ein Schüler das Zeugniß der Reife mit dem Prädikat genügend beſtanden: 

Carl Preuß, Sohn des Herrn Kaufmann Preuß in Orlowen, Kreiſes Lötzen, evange⸗ 
liſcher Confeſſion, 17¼ Jahre alt, 8 Jahre auf der Schule, 2¼ Jahre auf der erſten 
Claſſe; er wollte ſich dem Kaufmannſtand widmen. 

Zum diesmaligen Abiturienteneramen wurden folgende Aufgaben geſtellt: 

Für den deutſchen Aufſatz: Wie vermeidet man die Zwietracht? 

In der Mathematik: 

1) Ein Dreieck zu conſtruiren, von welchem die Baſis, der Winkel in der Spitze und 
der Radius des eingeſchriebenen Kreiſes gegeben ſind. 4 

2) Von einem Dreieck find die Baſis, die Differenz der Winkel an der Baſis und die 
Differenz der beiden andern Seiten gegeben; b, A — C = 20, a -c = d. Zahlenbeiſpiel: 
b = 419,47, 20 = 23° 17 29,7”, d = 207,85. 

3) Wie groß ift der baare Werth einer Jahresrente von 800 Thlr., die 15 Jahre lang 
zu beziehen ift, die Zinſen zu 4½ % gerechnet? i 

4) Jemand will eine Uhr verſpielen und macht zu dem Zweck eine beſtimmte Anzahl 
Looſe. Verkauft er das Loos zu 1 Thlr., ſo erhält er 7 Thlr. mehr als die Uhr gekoſtet 
hat; verkauft er das Loos zu 22 Sgr., ſo erhält er 4 Thlr. 6 Sgr. zu wenig. Wieviel ko⸗ 
ſtet die Uhr, wieviel Looſe ſpielt er aus und zu welchem Preiſe muß das Loos angeſetzt 
werden, damit gerade der Preis der Uhr einkomme? ; 
$ = dem am 30. März abgehaltenen Examen erhielten folgende Schüler das Zeugniß 

er Reife: 

1) Bernhard Auguſti, Sohn des verſtorbenen Regierungs⸗Cancelliſten Herrn Auguſti, 
geboren zu Gumbinnen den 4. März 1853, evangeliſcher Confeſſion, ſaß 9 Jahre in dieſer 
Schule, 3 Jahre auf der erſten Claſſe, mit dem Prädikat gut beſtanden. Er beabſichtigt in 
den Dienſt einer königlichen Behörde zu treten. l 

2) Georg Buth, Sohn des Herrn Schneidermeiſter Buth hieſelbſt, geboren den 2. 
Auguſt 1854, reformirter Confeſſion, 9 Jahre auf der Schule, 3 Jahre auf der erſten Claſſe 
derſelben mit dem Prädikat genügend beſtanden; gedenkt ſich dem Poſtweſen zu widmen. 

3) Paul Nücklaus, Sohn des Stadt⸗Kaſſenrendanten Herrn Nücklaus zu Gumbinnen, 

eboren in Lupushorſt bei Elbing den 25. April 1854, evangeliſcher Confeſſion, war 57, 
Jahr auf dieſer Schule, 2 Jahr in der erſten Claſſe, mit dem Prädikat genügend beſtanden. 
Er beabſichtigt die Prima einer Realſchule zu beſuchen. 1 f 

4) Robert Schüsling, Sohn des Herrn Pofterpedient Schüsling zu Mensguth bei 
Biſchoffsburg, geboren zu Gerdauen den 4. Mai 1853, evangeliſcher Confeſſion, 3 Jahre auf 
der Schule, 2 Jahr in der erſten Claſſe, mit dem Zeugniß gut beſtanden. 

Das Schulfeſt in Kallnen wurde am 18. Juni unter lebhafter Betheiligung von Eltern 
und Angehörigen der Schüler und ſonſtigen Schulfreunden in ungetrübter Fröhlichkeit begangen. 

Auch in dieſem Jahre wurde zum Schluß des Turnunterrichtes ein Sch auturnen, 
beſtehend aus Freiübungen, Riegenturnen und Kürturnen unter Leitung des Hrn. Kirſchſtein, 
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welcher feit Abgang des Herrn Schulz den Unterricht im Turnen ertheilt hatte, veranſtaltet, 
bei defen Schluß von demſelben an die eifrigſten und tüchtigſten Turner aus allen Alters: 
ſtufen geeignete Preiſe aus dem zu dieſem Zweck von dem Magiſtrat beſtimmten Fond ver⸗ 
theilt wurden. a 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs wurde in dem Schulſaal durch Geſang der 
Schüler, ein von Herrn Predigtamtscandidat Laps abgehaltenes Gebet und eine Feſtrede, 
gehalten von Herrn Kirſchſtein, feſtlich begangen. 

Auch in dieſem Jahre haben wir den Tod eines unſrer Schüler zu beklagen: Otto 
Buttgereit, Sohn des Herrn Gaſthofbeſitzers Buttgereit, Schüler der Sexta, ein fleißiger 
und geſitteter Knabe im Alter von 11 Jahren, ſtarb im Auguſt 1869 nach längerem Kran⸗ 
kenlager am Blutſturz. Im Uebrigen war der Geſundheitszuſtand von Lehrern und Schülern 
im Ganzen befriedigend. f 

Am Schluß des vorigen Schuljahrs zählte die Anſtalt mit Einſchluß der Vorbereitungs⸗ 
claſſe 199 Schüler. Im Laufe des Jahres wurden 14 Schüler in die Schule ſelbſt und 39 
Schüler in die Vorbereitungsclaſſe aufgenommen, wogegen 55 Schüler ausſchieden, ſo daß 
der jetzige Beſtand der höhern Bürgerſchule 134 beträgt, von denen 9 in Secunda, 24 in 
Tertia, 21 in Quarta, 41 in Quinta, 39 in Serta fiken, während die Vorbereitungsclaſſe 
von 63 Schülern beſucht wird. Es befinden ſich unter den gegenwärtig die Anſtalt beſuchen⸗ 
pe Schülern 43 Auswärtige, von denen 38 der höhern Bürgerſchule, 5 der Vorclaſſe an- 
gehören. 

Die Schule wird nach Abhaltung der Freitag den 8. April ſtattfindenden öffentlichen 
Prüfung und Entlaſſung der Abiturienten mit der Cenſur und Verſetzung der Schüler ge⸗ 
ſchloſſen werden und 


Montag den 25. April e. wieder beginnen. 


Lehr-Apparat. 


Der Lehrapparat iſt im vergangenen Schuljahr durch folgende Erwerbungen vermehrt: 
1. Die Lehrerbibliothek. 

Angeſchafft wurden: die Fortſetzungen von Stiehl's Centralblatt, der practiſche Schul⸗ 
mann von Aug. Lüben bis zum Schluß des Jahrgangs 1869, Encyklopädie des geſammten 
Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens von Dr. K. A. Schmid, Dr. Petermann's geographiſche 
Mittheilungen. ; 

Ferner: Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen herausgegeben von H. Bonitz, R. Jacobs, 
P. Ruhle, Berlin 1870. Deutſches Leſebuch für die Oberklaſſen höherer Schulen v. Dr. 
Ed. Schauenburg und Dr. R. Hoche Eſſen, Bädecker 1867. Buffon's ſämmtliche Werke 
ſammt den Ergänzungen nach der Claſſification von G. Cuvier, überſetzt von H. J. Schal⸗ 
tenbrandt (für alt gekauft). Schillings Schulatlas der Naturgeſchichte. 

Schulphyſik von Trappe. Touſſaint Langenſcheidt Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache. 

Zum Geſchenk erhielt die Schule: Von Herrn Dr. Hoogeweg: Unterſuchungen über 
das Sonnenſpectrum und die Spectren der chemiſchen Elemente von G. Kirchhoff 1. und 
2. Theil, dazu eine Tafel verſchiedener Farbenſpectra. Vollſtändige Geſchichte des Preußiſchen 
Krieges von 1866 v. Karl Winterfeld. Ernſt Moritz Arndt, ein politiſcher und reli⸗ 
goe deutſcher Charakter von Dr. Daniel Schenkel. Von Herrn Dr. Merguet: Die 

ntwickelung der lateiniſchen Formenbildung unter beſtändiger Berückſichtigung der verglei⸗ 
chenden Sprachforſchung dargeſtellt von Dr. H. Merguet. 
0 * wurden folgende Werke von den verehrlichen Verlagshandlungen der Schule 
geſchenkt: 
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Lernbuch für den Unterricht in der Geſchichte und Geographie von H. Damm, 1. Heft. 
Geſchichte. Halle. Otto Hendel 1869. Grundriß der deutſchen Vaterlandskunde mit beſon⸗ 
derer Berückſichtigung des Norddeutſchen Bundesgebiets von Dr. Hermann Köpert. Eis⸗ 
leben. Georg Reichardt 1869. Die Deutſche Geſchichte mit beſonderer Berückſichtigung 
des Brandenburgiſch⸗preußiſchen Staates. Ein patriotiſches Lehr: und Leſebuch für Schule 
und Haus von Ludwig Bender, Rector. Eſſen. G. D. Bädeker 1869. 

Kleine Grammatik der deutſchen Sprache nebſt einem Abriß der deutſchen Metrik v. Dr. 
F. W. R. Fiſcher, ordentlicher Lehrer an der Victoriaſchule in Berlin. Nicolaiſche Ver⸗ 
lagsbuchhandlung 1869. Sammlung Franzöſiſcher Lehrſtücke für Gymnaſien und Realſchulen. 
I. Histoire de Frédeérie Guillaume le Grand, Eleeteur de Brandebourg herausg. von Dr. A. 
Schakel Gymnaſialoberlehrer. Münſter. E. L. Brunn. Hilfsbüchlein zu Caesar's Bellum 
Gallicum für Gymnaſien und Realſchulen v. Fr. Adalb. Wagler. Berlin 1870. F. A. 
Herbig. Kleine Lateiniſche Grammatik, zunächſt für Real- und höhere Bürgerſchulen v. Dr. 
H. Beck, Oberlehrer. Berlin 1870. Ad. Stubenrauch. 

2. Die Sammlung von Landcharten wurde durch Leeder's Wandcharte von Deutſch⸗ 
land und Handtke's Wandcharte von Europa vermehrt. 

3. Der phyſikaliſche Apparat hat eine weſentliche Vervollſtändigung erfahren. Bisher 
war eine aus ſtädtiſchem Fond beſchaffte Elektriſirmaſchine unſerer Schule und der ſtädtiſchen 
Töchterſchule zum gemeinſchaftlichen Gebrauch überwieſen, welche Einrichtung ſowohl für den 
Unterricht manche Uebelſtände mit fih führte, als auch das koſtbare Inſtrument der Gefahr 
der Beſchädigung oder Zerſtörung ausſetzte. 

Auf einen von dem Unterzeichneten und dem Herrn Rector der Töchterſchule gemein⸗ 
ſam geſtellten Antrag bewilligte der Magiſtrat, daß die vorhandene Electriſirmaſchine der 
Töchterſchule überwieſen und für unſre Schule eine neue, ein ſehr wirkſamer Apparat von 
Grüel in Berlin nebft dem nothwendigen Zubehör beſchafft würde. — 

Die naturkundlichen Sammlungen konnten trotz vielfacher freundlicher Zuwendungen 
von Gönnern der Schule oder Schülern wegen der Schwierigkeit oder Unmöglichkeit geeigne⸗ 
ter Conſervirung nur wenig vermehrt werden. 

Für das ſo vielfach unſrer Schule bewieſene Wohlwollen ſage ich den freundlichen 
Gebern im Namen der Schule den ergebenſten Dank. 


Lehrer. 


Unterricht. 


1. Tabellariſche Ueberſicht des Lehrplans und Vertheilung der Lectionen 


unter die Lehrer von Oſtern 1869 bis Oſtern 1870. 


Secunda. 


Tertia. 


Quarta. 


Quinta. 


Serta. Vorber.⸗ | 


Claſſe. 


Ordinarius Ordinarius Ordinarius Ordinarius Ordinarius Ordinarius 
Dr. Wergueti Zornow. Rieder. Kirſchſtein. Marold. Lemke. 
5 Mathematik. 5 Matbematik. 
Dr. Oh (ert. 6 Naturwiſſen⸗ 2 Naturwiſſen⸗ 18 St. 
ſchaft. ſchaft. 
3 Deutſch. 5 Sateiniji 
Dr. Merguet.j «Enten. d 1 Gefiichte, 21 St 
Franz a 
Zornow. 13 Gee und $ et ee 
, ĦA eſchichte un 2 Geſchichte. 0 $ 22 St. 
A. Geogr. 2 Geographie. 2 Deograpbie, 
> 6 Rranzöfith. | 4 Frame c 
kt $ 2 5 Franzöſiſch. anzöſiſch. 
Kirſchſtein. 3 Deutch. 2 Geschichte. 2 Geſchichte 4 Si. 
2 Geograph ie. 
Pr.⸗A.⸗C 102 r 2 inion. igi 
iee 2 Religion. 2 Religion. ada 4 Peu. 8 Latein. 24 St. 
6 Mathematik 4 Rechnen. 3 Religion. 
Rieder. 1 Rechnen. und Rechnen. Schreiben 5 Rechnen. 25 St. 
2 Schreiben. 3 2 Geographie. 
. i i Deutſch 
2 Zeichnen 2 Naturzeſchichte 2 Naturgeschichte. Para PR 
Maro Id. | 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. À eaae 25 St. 
— .. — 2 Singen. 
Sing . 
7 F 4 Religion, 
y N e ġdi 
> efen). 2 
Lemke. 6 Schhnſchreiben. e St 
6 Rechnen. 
Lrdbeſchreibung. 
| 34 St. 34 St. 34 St. 33 St. 32 St. 26 St. 


Der Turnunterricht wurde zweimal wöchentlich, jedesmal 1'4 Stunden lang von Herrn 
Kirſchſtein ertheilt. 
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2. Unterrichts⸗Penſa von Oſtern 1869 bis Oſtern 1870. 


Vorbereitungselaſſe. 26 St. w. 
Ordinarius: Lemke. 

Religion 4 St. Ausgewählte Geſchichten des alten Teſtaments und die Feſtgeſchich— 
ten des neuen Teſtaments wurden den Kindern durch Vorerzählen eingeübt und beſprochen. 
Das erſte und zweite Hauptſtück mit der Erklärung Luthers, 6 Kirchenlieder. Sprüche. 
Gebete. Lemke. 

Deutſch 8 St. w. Die Claſſe war beim Unterricht im Deutſchen Anfangs in vier, 
ſpäter in drei Abtheilungen eingetheilt. Vierte und dritte Abtheil ung: Kenntniß des deut⸗ 
ſchen und lateiniſchen Alphabets. Buchſtabieren in der Fiebel von Hammer. Schreib- und 
orthographiſche Uebungen auf der Schiefertafel. Zweite Abtheilung: Leſen im Kinderfreund 
von Preuß und Vetter. Beſprechung und Wiedererzählung des Geleſenen. Orthographiſche 
Uebungen durch Abſchreiben und Dictiren. Erſte Abtheilung: Wie vorher; außerdem als 
Vorbereitung auf den grammatiſchen Unterricht die einfachſten Vorbegriffe aus der Lehre von 
den Wortarten, der Wortbildung und Wortbeugung, angeknüpft an die Lectüre. Lemke. 

Schönſchreiben 6 St. w. Die Claſſe war Anfangs in vier, ſpäter in drei Abthei⸗ 
lungen getheilt. Die untere Abtheilung ſchrieb auf der Schiefertafel, die zweite und erſte im 
Schreibeheft nach deutſchen und lateiniſchen Vorſchriften. Lemke. 

Rechnen 6 St. w. Vier Abtheilungen. Die unterſte gelangt bis zur Subtraction un⸗ 
benannter kleiner Zahlen; die dritte bis zur Multiplikation; die zweite bis zur Diviſion mit 
einſtelligem Diviſor. Erſte Abtheilung: Diviſion mit mehrſtelligem Diviſor. Einübung der ge⸗ 
bräuchlichſten Währungszahlen und Anwendung derſelben. Die römiſchen Zahlen. In allen 
Abtheilungen abwechſelnd Kopf- und Zifferrechnen. Die Rechenoperationen wurden erſt in kleinen, 
nach und nach in größern Zahlenkreiſen zum Bewußtſein und zur Fertigkeit gebracht. Lemke. 

Erdbeſchreibung 2 St. w. Entwickelung der erſten Grundbegriffe der Erdbeſchreibung, 
möglichſt an den Kindern zugängliche Anſchauungen angeknüpft. Lemke. 


Sexy t a. 32 St. w. 
Ordinarius: Marold. 


Religion 3 St. w. Die bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments nach Preuß. 
Das zum Verſtäudniß Nothwendige aus der Geographie Paläſtinas. Das erſte und zweite 
Hauptſtück mit der Erklärung Luthers und einer Auswahl darauf bezüglicher Schriftſtellen, 10 
Kirchenlieder. Rieder. 

Deutſch 6 St. w. Uebungen im Leſen und Wiedererzählen des Geleſenen nach dem 
Leſebuch von Lüben und Nacke 2. Curſus. Declamiren. Orthographiſche Uebungen durch 
Abſchreiben aus dem Leſebuch, Dictate und mündliche Beſprechung. Formenlehre. Marold. 

Lateiniſch 8 St. w. Die regelmäßige Flexionslehre bis zur 1. Conjug. einſchließlich. 
Die erſten ſyntaktiſchen Grundbegriffe, namentlich: das Subſtantiv als Subject und Prädicat, 
das attributive und prädicative Adjectiv (Genusregeln), die Appoſition, der attributive Geni- 
tiv. Einübung dieſes etymologiſchen und ſyntaktiſchen Stoffs durch mündliches und ſchrift⸗ 
liches Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deutſche und aus dem Deutſchen in's Lateiniſche. 
gelte Einprägung der vorkommenden Vocabeln. (Schulgrammatik von O. Schulz. Uebungs⸗ 
uch zum Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen in's Deutſche und aus dem Deutſchen in's Latei⸗ 
niſche, im Anſchluß an ein grammatiſch, ſachlich und etymologiſch geordnetes Vocabularium von 
Dr. Oſtermann. (Erſte Abtheilung.) Predigtamts-Candidat Laps. 

Geographie 2 St. w. Feſtſtellung der erſten geographiſchen Begriffe angeknüpft an 
die Heimathskunde, die, von dem Wohnort ausgehend, ſich zu einer überſichtlichen Betrachtung 
ta 95 8 5 Preußen erweitert. Die erſten Grundbegriffe der mathematiſchen Geographie. 

ieder. 
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Geſchichte 1 St. w. Griechiſche Sagengeſchichte. Dr. Merguet. 

Naturgeſchichte 2 St. w., (im Sommer). Beſchreibung einzelner Thiere, namentlich 
Säugethiere und Vögel nach ausgeſtopften Exemplaren oder guten Abbildungen. Beſchreibung 
von Pflanzen, die in natura vorgezeigt wurden. Marold. 

Rechnen 5 St. w. Die vier Species in unbenannten und benannten Zahlen. Bruch⸗ 
rechnung. Rieder. 

Schreiben 3 St. w. Nach ein- und zweireihigen Schulvorſchriften. Marold. 

Singen 2 St. w. Choralmelodien und Volkslieder, erſtere einſtimmig, letztere zwei⸗ 
ſtimmig nach dem Gehör. Notenkenntniß. Taktir⸗ und Treffübungen. Marold. 


Quint a. 33 St. w. 
Ordinarius: Kirſchſtein. 

Religion 3 St. w. Die bibliſchen Geſchichten des neuen Teſtaments (nach Preuß.) 
Das Wichtigſte aus der Geographie Paläſtinas und aus der bibliſchen Archäologie. Wiederho⸗ 
lung des erſten Hauptſtücks, das zweite und dritte Hauptſtück mit Luthers Erklärung. Be⸗ 
siigliġe Schriftſtellen. Wiederholung einzelner in Serta gelernter Kirchenlieder und 10 neue. 

aps. 

Deutſch 4 St. w. Stücke aus Lüben und Nacke wurden geleſen, erklärt und von 
den Schülern theils gleich, theils in der folgenden Stunde wiedererzählt. Declamation nach 
eigner, vom Lehrer gebilligter Wahl. Orthographiſche Uebungen. Leichte Aufſätze (nament⸗ 
lich Reproduction vorgeleſener Stücke). Der einfache Satz; Subject, Prädicat, Object mit ih⸗ 
ren Erweiterungen; Einzelnes aus der Formenlehre wiederholt; Präpoſitionen. Laps. 

Lateiniſch 6 St. w. Vielfache Wiederholungen des Penſums der Sexta. Die vier 
Conjugationen, die unregelmäßigen Verba nach Oſtermann, die Lehre vom Deponens, die Ad⸗ 
verbialbildung, mündliche und ſchriftliche Ueberſetzungen, Exercitien und Extemporalien (Gram⸗ 
matik von O. Schulz. Uebungsbuch von Oſtermann, erſte Abtheilung). Kirſchſtein. 

Franzöſiſch 5 St. w. Orthoepie und Orthographie, die Formenlehre bis zur regel⸗ 
mäßigen Conjugation (einſchließlich avoir und être), Ueberſetzungen, Exercitien und Extempo⸗ 
ralien nach Plötz Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache, die 3 erſten Abſchnitte (Lection 
1 bis 60). Kirſchſtein. 

Geſchichte 2 St. w. Alte Geſchichte, beſonders Griechen und Römer. (Geſchichtstabel⸗ 
len von Cauer, auch für die folgenden Claſſen.) Kirſchſtein. 

Naturbeſchreibung 2 St. w. Im Sommer Botanik. Beſchreibung von Pflanzen 
nach friſchen Exemplaren, wobei die wichtigſten Formen der verſchiedenen Pflanzentheile möglichſt 
zur Anſchauung gebracht wurden. Schriftliche Ausarbeitung des Vorgetragenen. 

Im Winter Zoologie. Beſchreibung und Claſſification der Wirbelthiere, theils nach aus- 
geſtopften Exemplaren, theils nach Abbildungen. Ausarbeitung des Vorgetragenen. (Für Quinta 
und die folgenden Claſſen Schillings Naturgeſchichte der drei Reiche). Marold. 

Rechnen 4 St. w. Wiederholung des Bruchrechnens. Einfache und zuſammengeſetzte 
Regeldetri. Einfache Zins⸗ und Rabatt⸗Rechnung. Rieder. 

Schreiben 2 St. w. Nach dreizeiligen Schulvorſchriften. Rieder. 

Zeichnen 2. St. w. Marold. 

Singen 2 St. w. Vergleiche Secunda. 

Geographie im Sommer 1 St. w. Phyſiſche Geographie von Amerika und Aſien. 
Im Winter 2 St. w. Phyſiſche und politiſche Geographie von Deutſchland. Kirſchſtein. 


Quart a. 34 St. w. 
Ordinarius: Rieder. 


Religion 2 St. w. Eingehendere Erklärung des erſten und dritten Hauptſtücks, wobei 
einzelne bibl. Abſchnitte geleſen und z. Thl. memorirt wurden. Das vierte und fünfte Haupt⸗ 
ſtück mit Luthers Erklärung. Bezügliche Schriftſtellen. Kurze Einführung in die heilige 
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Dach un. Lectüre derſelben zu erleichtern. Lectüre des Evangelium Luck. 8 Kirchen⸗ 
ieder. aps. 

Deutſch 3 St. w. Lectüre aus Lüben und Nacke 4ter Curſus. Uebungen im Wieder⸗ 
erzählen des Geleſenen und im Disponiren. Declamation nach eigner, vom Lehrer gebilligter 
Wahl. Orthographiſche Uebungen. Leichte Aufſätze, zu denen der Lehrer nach Inhalt und 
Form die Anleitung gab. In der Grammatik Wiederholung des Jahrespenſums von Quinta; 
darauf die Lehre vom zuſammengeſetzten Satz und Interpunctionslehre. Laps. 

Lateiniſch 6 St. w. Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßi⸗ 
gen Formenlehre nach Schulz' Grammatik. Einige Hauptregeln der Syntax. Ueberſetzungen 
aus dem Lateiniſchen ins Deutſche, aus dem Deutſchen ins Lateiniſche (theils Exercitien, theils 
Extemporalien) aus Oſtermann 2. Curſ. Zornow. 

Franzöſiſch 5 St. w. Vollendung des Abriſſes der Grammatik nach Plötz Elemen- 
tarbuch (Abſchnitt 3, 4, 5 und Leſebuch). Die regelmäßige Conjugation und die wichtigſten 
unregelmäßigen Verben. Wöchentliche Exercitien und Extemporalien. Kirſchſtein. 

Geographie 2 St. Geographie von ganz Europa: mit größerer Berückſichtigung der 
politiſchen Geographie, wobei auch die außereuropäiſchen Beſitzungen der betreffenden Völker 
in Betracht gezogen wurden. Uebungen im Chartenzeichnen. Zornow. 

Geſchichte 2 St. w. Geſchichte des Mittelalters mit beſondrer Berückſichtigung Deutſch⸗ 
lands und Preußens. Zum Schluß Wiederholung des ganzen Curſus. Kirſchſtein. 

Naturbeſchreibung 2 St. w. Im Sommer Botanik. Das Linneiſche Pflanzenſyſtem 
mit gelegentlicher Hinweiſung auf einige der wichtigſten natürlichen Familien. Die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Terminologie wurde durchgenommen. Beſchreibung und Claſſification lebender Pflan⸗ 
zen. Ausarbeitung des in der Schule Vorgetragenen. Im Winter Zoologie. Nach einem 
Ueberblick über das Knochen-, Mustel- und Nervenſyſtem des Menſchen Beſchreibung und 
Claſſification der niederen Thiere (für die Inſecten konnten zum Theil Exemplare der Schul⸗ 
ſammlung zum Grunde gelegt werden, ſonſt Abbildungen.) Wiederholung der Naturgeſchichte 
der höhern Thiere. Marold. 

Mathematik 4 St. w. Planimetrie, bis zur Lehre vom Kreiſe nach Ohlerts Lehr⸗ 
buch der Planimetrie, die erſten ſechs Abſchnitte. Buchſtabenrechnung. Rieder. 

Rechnung 2 St. w. Wiederholung der einfachen und zuſammengeſetzten Regeldetri, 
Zinsrechnung, Geſellſchaftsrechnung, Miſchungsrechnung, Kettenregel. Deeimalbrüche. Rieder. 

Schreiben 2 St. w. Größere Vorſchriften, Uebungen im Fracturſchreiben. Rieder. 

Zeichnen 2 St. w. Marold. 

Singen 2 St. w. Vergl. Secunda. 


Terti a. 34 St. w. 
Ordinarius: Zornow. 


Religion 2 St. w. Wiederholung der fünf Hauptſtücke. Erklärung des zweiten, vier- 
ten und fünften Hauptſtücks, darauf bezügliche Schriftſtellen. Bibellectüre mit beſondrer Be⸗ 
rückſichtigung der evangeliſchen Perikopen und der Meſſianiſchen Stellen. Das Leben des 
Apoſtels Paulus. Dabei Abſchnitte aus der Apoſtelgeſchichte geleſen. Palmen mit Auswahl 
geleſen und memorirt. Das evangeliſche Kirchenjahr. 8 Kirchenlieder. Laps. 

Deutſch 3 St. w. An die Lectüre des Leſebuchs (Lüben und Nacke Ster Curſus) 
ſchloſſen fiH Unterweiſungen in der Grammatik, Proſodie und Metrik und der Literaturgeſchichte. 
Uebungen im Declamiren und freien Vortrag. Deutſche Aufſätze (Beſchreibungen, Schilderun⸗ 
gen, leichte Abhandlungen.) Uebungen im Disponiren. Kirſchſtein. 

Lateiniſch 5 St. w. Die Regeln über die Caſus und die Hauptregeln über das Ver⸗ 
bum wurden nach Spieß Regeln der Syntaxis gelernt; wöchentliche Erercitien oder Extempo⸗ 
ralien nebſt andern ſchriftlichen und mündlichen Uebungen. Aus Cornelius Nepos wurde 
NM VU, — XVI, überſetzt. Dr. Merguet. 
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Franzöſiſch 4 St. Wiederholung, feſtere Begründung und Erweiterung der Gramma⸗ 
tik nach Plötz Schulgrammatik (die erſten 36 Lectionen). Alle 8 Tage ein Exercitium oder Cr- 
temporale. Aus Histoire de la découverte de TAmérique par Lamċ Fleury S. 1 — 20 über: 
ſetzt. Dr. Merguet. 

Engliſch 4 S. w. Orthoepie, Etymologie und Syntax nach: Praktiſcher Lehrgang zur 
ſchnellen und leichten Erlernung der engliſchen Sprache von Dr. W. Jeep. (Lect. 1 bis 120). 
Nach Durchnahme der erſten Elemente wöchentlich ein Exereitium und ein Extemporale. Zum 
Schluß eingehende Wiederholung, beſonders der ſtarken Verba. Zornow. 

Geographie 2 St. w. Mathematiſche Geographie. Geographie von Europa, die con⸗ 
tinentale Hauptmaſſe mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands und ſeiner neuen Geſtaltung. 


(Schulgeorgr. v. Seydlitz). Zornow. 
Geſchichte 2 St. w. Die neuere Geſchichte — 1740 mit Hervorhebung der deutſchen 
und preußiſchen Geſchichte. Zornow. 


Naturwiſſenſchaft 2 St. w. Phyſik. Die allgemeinen Eigenſchaften der Körper. 
Die einfachſten Grundſätze der Mechanik feſter und flüſſiger Körper. Ohlert. 

Mathematik 5 St. w. Die Lehre vom Kreiſe und von der Aehnlichkeit der Figuren. 
Vielfache Uebungen. (Ohlert's Lehrbuch der Planimetrie Abſch. 6, 7, 8). Arithmetik 2 
St. w. Buchſtabenrechnung, Potenzen (poſitive und negative), Ausziehung der Quadratwurzel. 
Von den Verhältniſſen Proportionen. Die algebraiſchen Gleichungen des erſten Grades mit 
einer und mehreren unbekannten Größen. Die quadratiſchen Gleichungen mit einer unbekann⸗ 


ten Größe. (Ohlerts Lehrbuch der Arithmetik 1. Curſus). Ohlert. 
Rechnen 1 St. w. Wiederholung der Decimalbrüche. Die Ausziehung der Quadrat⸗ 
wurzel. Flächen- und Körperberechnungen. Rieder. 


Zeichnen 2 St. w. Vergl. Secunda. 

Singen 2 St. w. Vergl. Secunda. 

Seeund a. 34 St. w. (der Curſus zweijährig). 
Ordinarius: Dr. Merguet. 

Religion 2 St. w. Fortlaufende Wiederholung früherer Penſa namentlich aus dem 
Katechismus, und der früher gelernten Sprüche. Leetüre des Römerbriefs. Kirchengeſchichte 
von Anfang an bis zur Reformation. Laps. 

Deutſch 3 St. w. Anleitung zur richtigen Disponirung und Behandlung eines The⸗ 
mas; Beſprechung der monatlich gelieferten Aufſätze. Ueberſicht über die verſchiedenen Dich: 
tungsarten angeknüpft, an die Lectüre von Muſterſtücken. Im Laufe des Jahres ſind fol⸗ 
gende Themata behandelt: 

1) Der Nutzen der Steinkohle. 

2). Die Wirkungen der Furcht. 

3) Böſe Geſellſchaften verderben gute Sitten. 

4) Wer iſt unſer Freund? 

5) Gedankengang in Schillers Gedicht „Der Spaziergang“. 

6) Die Wirkungen der Winde. 

7) Des Menſchen Engel ift die Zeit. Gugleich Abituriententhemah). 

8) Der Apotheker in Goethe's „Hermann und Dorothea“. 

9) Welche nachtheiligen Folgen hat es für uns, wenn wir den Umgang mit Andern zu 
ſehr meiden? 

10) Warum ſind keine Erinnerungen ſo ſchön wie die aus der Kinderwelt? 

11) Es ließe fih Alles trefflich ſchlichten, könnte man die Sachen zweimal verrichten. 

12) Wie vermeidet man die Zwietracht? (zugleich Abituriententhema). Dr. Merguet. 

Lateiniſch 4 St. w. Wiederholung und Erweiterung der Etymologie und Syntax, 
wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Lectüre aus Caesar de bello Gallie, Lib I. 
und II. und Ovid, Metam. nach Merkel's Auszug Lib XI. und XII., 1—c 340. Dr. 
Merguet. 
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Franzöſiſch 4 St. w. Wiederholung, fejtere Begründung und Erweiterung der Gram- 
matik nach der Schulgrammatik von Plötz Lect. 37 — 78 wöchentliche Exercitien oder Ertem- 
poralien. Lectüre aus Premiċres lectures frangaises par Herrig und Tavare par Moliċre, Dr. 
Merguet. 

Engliſch 3 St. w. Nach Plate's Grammatik 2. Curſus wurden die Lectionen 1—37 
eingehend durchgenommen und die meiſten Uebungsſtücke geleſen. Exercitien, Extemporalien. 
Lectüre aus Herrig's First English Reading book. Zornow. 

Geſchichte 2 St. w. Im Sommer preuß. Brandenburg, im Winter neueſte Geſchichte 


ſeit 1740. Zornow. 
3 Geographie 1 St. w. Mathematiſche Geographie, Afrika, Wiederholung von Europa. 
orn ow. 


P Naturwiſſenſchaft 6 St. w. A. Phyſik. Electricität. Magnetismus. Lehre von der 
Zärme. 0 

B. Chemie 1 St. w. Die erſten chemiſchen Grundbegriffe, die Metalloide. 

C. Naturbeſchreibung 2 St. w. Amphibien, Fiſche und die niedern Thiere. Ueber- 
ſichtliche Wiederholungen aus dem ganzen Gebiet der Naturbeſchreibung. Ohlert. 

Mathematik 5 St. w. A. Geometrie 3 St. w. Berührungsaufgaben. Sätze von 
Transverſalen und der harmoniſchen Proportion. Rechnende Geometrie. (Ohlerts Lehrbuch 
der Planimetrie Abſchnitt IX, X). Trigonometrie. 

Arithmetik 2 St. w. Die quadratiſchen Gleichungen mit einer und mehreren unbe⸗ 
kannten Größen. Lehre von den Wurzeln und Bruchpotenzen, Ausziehung der Kubikwurzeln. 
Logarithmen. Logarithmiſche Gleichungen. Geometriſche Reihen. Zinſenzinsrechnung. Un⸗ 
beſtimmte Gleichungen. Ohlert. 

Zeichnen 2 St. w. mit Tertia combinirt. Marold. 
= Singen 2 St. w. zuſammen mit Tertia, Quarta, Quinta. Vierſtimmige Geſänge. 
Marold. 


Verfügungen und Mittheilungen der Behörden. 

Den 5. Mai 1869. Die königliche Regierung verlangt 10 Exemplare der Programme 
unſerer Schule für Oſtern 1868 und 1869. 

Den 12. Juli 1869. Der Magiſtrat theilt mit, daß einem Schüler der Serta freie 
Schule ertheilt iſt. 

Den 2. September 1869. Die königliche Regierung beraumt den Termin zur mündli— 
chen Abiturientenprüfung auf den 18. September an. 

Den 22. September 1869. Der Magiſtrat zeigt an, daß zwei Schülern der Vorberei⸗ 
tungsclaſſe (Lehrerkindern) freie Schule ertheilt ift. 

Den 10. Januar 1870. Der Magiſtrat zeigt an, daß von jetzt an ſämmtliche etats⸗ 
mäßigen Druckſachen für die ſtädtiſchen Anſtalten von Herrn Buchdruckereibeſitzer Lemke ge 
liefert werden ſollen. 

Den 12. Januar 1870. Die königliche Regierung macht auf das Erſcheinen des zwei⸗ 
ten Bandes der im Auftrage des Herrn Minifters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten von dem Geheimen Ober-Regierungs-Rath Dr. Wieſe herausgegebenen Dar- 
ſtellung des höhern Schulweſens in Preußen aufmerkſam und empfiehlt die Anſchaffung für 
die Schulbibliothek. 

Den 15. Januar 1870. Die königliche Regierung theilt mit, daß die „Zeitſchrift für 
die geſammten Naturwiſſenſchaften“ ꝛc. herausgegeben von Dr. C. G. Giebel und 
Dr. M. Siewert von jetzt ab zu ermäßigtem Preiſe geliefert wird. 

Den 21. Februar 1870. Die königliche Regierung communicirt ein Reſcript des Herrn 
Miniſters der geiftlichen, Unterrichts- und MedicinalAngelegenheiten, in welchem die von der 
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polytechniſchen Schule in Dresden hergeſtellten Gypsvorlagen als Hilfsmittel für den Unter⸗ 
richt im Freihandzeichen empfohlen werden und überſendet ein Exemplar des Proſpects. 

Den 10. März 1870. Dieſelbe theilt ein Reſcript des Herrn Miniſters mit, die Aus: 
ſtellung des Vereins deutſcher Zeichenlehrer in Berlin im Monat April betreffend. 

Den 15. März 1870. Die königliche Regierung ſetzt den Termin für die mündliche 
Abiturientenprüfung auf den 30. März c. feſt. 


Ordnung der öffentlichen Prüfung: 


Freitag den Bten April e. 
Vormittags von 8 Uhr ab. 
Choral. 
Vorbereitungsklaſſe: Deutſch. Lemke. 
Erdbeſchreibung. Lemke. 
Aus dieſer Claſſe declamiren: 
Auguft Broſow Der perſiſche Bauer mit den Früchten von Nicolai. 
Hermann Jodgalweit: Rechenbergers Knecht von Langbein. 
Sexta: Latein. Laps. 
Naturgeſchichte. Marold. 
A. d. C. d. 


Georg Steiner: Das Hufeiſen von Göthe. 
Eugen Lemhöfer: Die Reiſe des Züricher Breitopfs von Langbein. 
Quinta: Franzöſiſch. Kirſchſtein. 
Religion. Laps. 
A. d. C. d. 


Hermann Hölzer: Des kleinen Volkes Ueberfahrt von Kopiſch. 
Georg Cabalzer: Der blinde König von Uhland. 
Quarta: Mathematik. Rieder. 
Latein. Zornow. 
A. d. C. d. 


Richard Baldauf: Der Prozeß von Gellert. 
Bernhard Mathes: Kaiſer Albrechts Hund von Collin. 
Tertia: Geographie. Zornom. 
Franzöſiſch. Merguet. 
A. d. C. d. 


Ernſt Maruhn: Deutſche Treue von Viehoff. 
Guſtav Böttcher: Barbaroſſas erſtes Erwachen von Freiligrath. 
Erſte Geſangs⸗ Abtheilung. Marold. 
Nachmittags von 3 Uhr ab. 
Secunda: Religion. Laps. 
7 h. 3 Ohlert. 
ngliſch. Zornow. 
A. d. C. b. y 


Hermann Fabricius: Slave's dream v. Longfellon, 
Wilhelm Gutzeit und Hugo Schüsling: Aus l'Avare per Moliere Act. I. sc. 3. 
Abſchiedsrede des Abiturienten Robert Schüsling. 
Entlaſſung der Abiturienten. 


Schlußchoral. 


Dr. B. Ohlert. 
1——W G 


